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Die Not iſt giet unter den werktätigen
Maſſen in Deutschland. Die Frauen derer,
die von ihrer Hände Arbeit leben, ſtellen mit
Schmerz und Bangen täglich die Frage, die
wir über einem Flugblatt zur Reichstagswahlleſen: Deutſche Fraukn, was wird
aus Euren Kindern? Wir leſen in
dieſem Flugblatt eine Schilderung der ſozialenR n Wellen s r

Arbeitsloſigkeit Jm Januar1928 in Arbeitsloſen und t 1,6
h Arbeitsloſe, darunter*258 0 0 reerelendung unde n700 000 er rder Stadt Waldenbur
Wohnungsamt folgendes zu: „Ob-
g r bereits wiederholt öffentlich Ehe

tige gewarnt haben, zu heiraten, bevor ſie
eine nu ben, möchten wir S hier

du ch beſonders aufmerkſam machen, daß
utigen Stand des Wohnungs-

iſung einer Familienwohnung
an Sie ausdrücklich vor acht bis zehn Jahren
nicht möglich iſt.“ Ein Mietkontrakt in Wer
nigerode enthält den Satz: Kinder dürfen
nicht ren werden. Not und Elend in Stadt
und Land! Jn einem einzigen Berliner t

ohnungsnot!n u Reiche
e

Einem Bürger
ging von ſeinem

kommen 7 Kinder regelmäßig ohne erſtes
rühſtück zur Schule; bekamen in dieſemKen kein warmes Mittageſſen; 1238 waren

ganz unzureichend bekleidet.“

Das ſind eindrucksvolle Zahlen! Dieſes
Flugblatt hat dieſe Zahlen in ihrer Faſſung
der ſozialdemokratiſchen Preſſe
entnommen. Die Schlußfolgerungen,
die es aus dieſen Zahlen der Not zieht, aber
lauten: „Hier Not und Elend dort Ver

leuderung von Staatsmitteln!
lt deutſchnational!“
ſt das noch eine er Wahllüge,

T das noch hldemagogie, die die
zige Waffe der Deutſchnationalen im Wahl

kampf darſtellt? Es iſt mehr als das! Es iſt
der e e e blutige Hohnauf die Volksmaſſen, die unter dieſem Elend

leiden. Es iſt die kraſſeſte Enthüllung der ver
logenen Doppelzüngigkeit des Widerſpruchsſchen Wahlverſ Hunger und politiſchen

en in der Deutſchnationalen Volkspartei.
wohl, die Not iſt groß in Deutſchland.

Es ſind die breiten Maſſen des werktätigen
Volkes, die Arbeiter, die Angeſtellten, die klei
nen Beamten, die darunter leiden! Wer vom
Kinderelend in Deutſchland ſpricht, der
richt von der Not der Kinder des
roletarigts, in den wieauf dem Lande. Was wiſſen die,
en die Deutſchnativnale Volkspartei ver-
tt, von dieſem Elend! Was wiſſen die wohl

behüteten Kinder eines deutſchnatio
naklen Groß induſtriellen von Woh-
nungsnot, van Kleidermangel, vom Frieren
im Winter, vom Schulbeſuch ohne Frühſtück

und Mittageſſen. Was weiß man in denSchlöſſern et oſtelbiſchen e
r i r, wie es in den Elendsbezirken der Groß
tädte ausſieht, was weiß man davon, wie

ſelbſt Arbeiter, die zu den beſtbezahlteſten ge
ören, für ihre Kinder zu leiden und zu kämp-

fen haben!
In dieſen Kreiſen wird man das deutſch

ren Inter

unſer Mann fein hingedreht, damit der Plebs

uns e i Heutſhawohl, das Elend iſt groß in Deutſchland, und der Mutter aus t Arbeiter
zuſammen, wenntand krampft ſich das Herie daran denkt, was aus dren Kindern wer

n ſoll! Rieſengroß aber ſteht neben dieſer
Frage die andere, die bei dieſer Wahl beant-
wortet werden muß die Frage nach
der Schuld.

Wer hat ſeit 1924 in Deutſch
land regiert Wer ſaß im Lau des
Jahres 1928 in der Reichsr Warene

war die artei, diete mit dem Elend, das ſie ſeit verſchuldet

t, mit frechem Hohn bei der Arbeiterſchaft
demagogie zu treiben verſucht!

ier Not und Elend dort Ver-
ſchleuderung von Staatsmitteln!
grwog ſo war es! Es genügt ein Wort, um
dieſe Verſchleuderung von Staatsmitteln auf
Koſten der Kinder des deutſchen Volkes zu
kennzeichnen: Panzerkreuzer! 7
Kinder kommen in einem einzigen Berliner
Bezirk y
aber die Deutſchnationalen als führende
tei im Bürgerblock haben die Mittel zur
derſpeiſung eingeengt und dafür Millionen
den Bau eines neuen zu bewill
Dieſe Partei, die jetzt Mitleid heuche

zerplatten und Kanonen für wichtiger als dieKeſundheit der jungen Generation des deut

ſchen Volkes!
Das iſt das wahre Geſicht der

Deutſchnationalen Sie engen den
Lebensſpielraum der Maſſen des deutſchen
Volkes ein, um eine kleine Kaſte von Groß

zu bereichern.
utſche Arbeiterſchaft bei

niedrigen Löhnen. Sie legen die ganze

erſtes Frühſtück zur Schule

d

mit den Kindern des Proletariats, hält Pan-

ipfelleistung deutschnationaler Schamlosigkeit

Deutsche Frauen,
Was Wird aus Euren Kindern?

Die Antwort muß die sozialdemokratische Entscheidung am 20. Mai sein

Die Frauenſklaverei
der Deutſchnationalen

Die Diſtel unter den Blumen Die Frau gehört
an den Kochtopf Das Wahlrecht der Dummen“

Halle, 8. Mai.

Jahre 1917 ſtellte der Freiſinnige Dr.van im Preußenparlament den e
zur Erwägung, ob nicht den das Wah
recht erteilt werden könnte.
große konſervative Zeitun
emanzipierte Frau einer

daß die

Sie halten die
unzureichend

Steuerlaſt auf die Schultern der Beſitz
loſen. Jetzt wollen ſie noch das Exiſten z-
minimum, das bisher ſteuerfrei war, be
ſteuern! Sie zwingen auf dem Lande die Kin
der im zarteſten Alter aus der Schule aufs
Feld zur Feldarbeit zur Wahl aber ver-
ießen ſie Krokodilstränen über dasEed, das ſie ſelbſt verſchuldet haben.

Keine Mutter aus der Arbeiterſchaft wird
dieſes deutſchnationale Flugblatt leſen, ohne
mit ngrimm und Haß gegen dieDeutſchnationalen erfüllt zu werden. Dieſe
Gipfelleiſtung deutſchnationaler Wahldema-

ogie, dieſe Schamloſigkeit ohnegleichen muß
den einen Schrei hervor

rufen: Nieder mit den Deutſch
nationalen! Jede Stimme am 20 Mai
der Sozialdemokratie, der

Liſte 1.

eines 17jährigen.
n der Nähe von Eldorado in Kanſas hat derind Owen Oberſt ſeine Eltern und fünf Ge

ſchwiſter mit dem Jagdgewehr weil der

tm ganzen Volke

der Flieger Riſticz
von dort aus zum zweiten deutſchen

recht einführten,
nationalen, die Nachfolger jener Diſteltheorie,

m ſchrieb eine kein Wort gegen das Frauenwahlrecht zu
politiſch ſagen.

iſtel zwiſchenlund man mußte ſich mit der

Der Startplat des nächſten

Die Stadt Rudolſtadt wird in den nächſten Wochen die el Stadt des Kontinents ſein, da

mit der Wiener r r Lilzeanflug ſtarten will. Die Stadtverwaltung von

Glänzender SPD.- Sieg

Kornblumen gliche. Als im November
19189 die ſozialdemokratiſchen
Volksbeguftragt das Frauenwagten ßer S

Die Frau war Wählerin geworden,
atſache abfinden

eaufluges

i Dillenz und einem zweiten Flieger

bei den Hamburger Elternratswahlen
Hamburg, 8. Mai (Eig. Drahtber.).

Die Hamburger Elternbeiratswahlen
endeten mit einem vollen Erfolge der So
zialdemokratie. Nach dem vorläufigen Ge
ſamtergebnis haben erhalten: die Liſte Schulfort
ſchritt (SPD.) 1217 Sitze, der Evangeliſche Eltern
bund (Diſchn.) 584 Sitze, Liſte Aufbau (Dt. Vp.)
2 Sitze, Liſte Aufſtieg (Dem.) 11 Sitze, Prole
tariſcher Schulkampf (KPD.) 136 Sitze. Auf Schul

Vater ſich geweigert hatte, ihm das Familienauto
zur Verfügung zu ſtellen. Der Mörder nahm dann
160 Mark aus den Taſchen des Vaters an ſich, goß

Inatiönale Flugblatt mit dieſen Elendsziffern
mit breitem Grinſen aufnehmen: „Das hat

Petroleum über die ſieben Leichen, ſetzte das Haus
in Brand und fuhr ins Kino.

liſten entfielen 279 Sitze und auf Sonderliſten 19.
Es fehlen noch die Ergebniſſe von vier höheren
Schulen, 12 Volksſchulen, 25 Landſchulen und
einigen Privatſchulen. Ein genauer ziffernmäßiger

Vergleich mit den Ergebniſſen von 1926 iſt daher
nicht möglich. Es kann nur allgemein feſtgeſtellt
werden, daß die Sozialdemokratie bei den höheren
Schulen ihre bisherige Mandatszahl um rund 25
Prozent, bei den Volksſchulen, wo ſie ſchon immer
die abſolute Mehrheit hatte, um 10 Prozent ge
ſteigert hat. Geradezu kataſtrophal iſt der Zuſam-
menbruch der Liſte der Deutſchen Volks-
partei, die von den 187 Sitzen des Jahres
1926 bisher nur zwei Sitze erhalten hat. Auch die
demokratiſche Liſte hat nur ein Drit-
tel des bisherigen Beſtandes erreicht.
Die Liſte Schulfortſchritt erhält wahrſcheinlich die
abſolute Mehrheit der Sitzze.



unl konnte durch eine v der
gen das Frauenwahlrecht nur Gefahr lau-m einige hunderttauſend Wähler

ieren. So ſchluckte man die
m Grunde genommen hat man jedoch danken, undm an der Thee feſtgehalten, daß die Frau liche See achen, n 7 v

an den Kochtopf gehört. Die Deutſch ne
nationalen wollen r nichts von imme geben. u,
Gleichberechtigung der Frau wiſſen. eJe en tone ter und So wie die Deutſchnationalen den Das ſcheren uns Zentrum und Volkspartei
der H

da eriVohlerin. d emo k rer e ihre politiſche
Ei als geſellſ h nr de ſie nur der Sozial

Befreiung ver
mögen daraus die einzig r

Wir zeigen beiden die Zunge,das Wahlrecht nehmen möchten ſo her wir ſind nur mit dalbem Herzen dabei,

in
auch gegen die Jugendlichen einenwahlrecht auf das heftigſte Sturm gelaufen. wollen ſie ſchimpfe Lunge.Bee pch W z en, indem ſie das Wahlalter ſchiert d Führung!men und verlangt, daß das Frauen 20 au Jahre herauſſeten. Das würde e Wir lieben ſie nicht und haſſen ſie nicht,

wahlrecht beſertigt werde, weil dieſes deuten, mehreren Millionen Wählern das Wir bekämpfen heute mit ihr die Preußenregierung Wir ſchimpfen auf das Kapital in dernur die Stimmenzahl verdoppele und dielihnen jetzt r zuſtehende Wa Und geigen ihr morgen ein Gegnergeſicht. hat unſere herſe dafür nicht viel Platz.
Wahlen verteuere. „Frauen haben inſrecht zu nehmen. erwähnten Wir gegen alles, was reattionär find auch durchaus gegen SchwarzWeißRot
der Politik nichts zu ſuchen,“ lautet ſchrift wird dieſe Abſicht verkündet. Außer nnd ſehn gegen rechts auf dem Sprung, Und dem Hakenkreug keineswegs hoid.
die Parole der deutſchnationalen Hauswirte. dem wird verlangt, daß nur die wählen dür Aber das ſind wir nur alles ſo nebenher Ein Kampf aber tut uns vor allem not:
Das iſt die Neuauflage der alten konſervativen fen, die eine Prüfung über Wirt Und ohne den richtigen Schwung. Der Kampf gegen Schwarz-RotGold.
Kochtopfparole. Die Frau ſoll dasſſchaftsfragen beſtanden haben. Der ünſer wirklicher Feind, und der Feind, den wir Was kümmern uns Muder und Geldſackbehütererſte Dienſtmädchen im Hauſeſexaminierte er „(oll alſo dern igem Haß und mit echtem Haß, ſhaſfen, Und was die Parteien der Monarchie!
ein, nichts weiter. Sie ſoll die Be deutſchnationale Wä ler der Zu Ter wo ſie ſchlemmen und praſſen, Unſer echteſter Haß trifft die Arbeiterbrüder,lebt d c an r r r er e 77 Der ſteht bei den breiten Arbeitermaſſen, Wir ſchreien unſer kräftigſtes r e

Koſtgeldempfängerin n er e werden. Jede Da jede neue Wahl eini elDie Sozialdemokratiſche Partei iſt das!! Nur gegen die deutſche Sozialdemo ratie
elhälterin ſein. Sie ſoll aber kein Examen ſteigen Da jede e es glüht in uns ein entſetzlicher Grimm. Wir fühlen tobenden Haß in uns loh'n

tehen. Sie ſoll mit einem Wort Sklavin
er alleinherrſchenden

lichen Diktatur ſein.
Frauen, merkt Euch, was die Deutſch

nationalen wollen und wie ſie über
Euch denken! Eine Frau, die Ehrgefühl
beſitzt, kann den
Stimme geben, denn die Deutſchnationalen
verachten die Frauen als politiſche

Standrecht über Bukareſt
Zuſammenſtöße zwiſchen Bauern und bewaffneter Macht

Berlin, 8. Mai (Radiomeldung).
Aus Rumänien kommen über den Bauerntag

von Alba Julia (Karlsburg) und ſeine Folgen
nur Regierungmeldungen, wie die, daßder Bauernführer Maniu dem Re entſchaftsrat
in Bukareſt die beſchworene Kampfent Driehynhye
200 000 erſt nach dem Nationalfeſt am 10. Mai
werde übereichen können, weil ihm vorher nicht
Audienz gegeben werden ſoll.

Eine Budapeſter Meldung beſagt, daß der
Schnellzug aus Siebenbürgen mit einer zwei-

Vier en er ar in a n iſt.e Urſache der Verſpätung lag darin,
bei Tövis durch die von der Karlsburger Ver
ſammlung zurückflutende Menge aufgehalten
und zum Stehenbleiben Jwurde, da die Menge verlangte, daß der Zug ſeinen
Weg nach Arad nicht fortſetze, rer ſie nach

t d rtrat dazwiſchen und es gelang
harten Kampfe, die Menge zurückzudrängen, ſo daß

ialdemokrati in der
ägerndorf, der größten Jnduſtrieſtadt

im tſchechoſlowakiſchen leſien, gewann die
deutſche Sozialdemokratie bei den Ge-
meindewahlen zu den bisherigen 14 Man-

Deutſchnationalen keine 20. Mai und

jjnehmergruppen zu erleichtern,

ß der Fee

Die Regaktion, ach, die iſt nicht ſo ſchlimm!
explodieren und wild uns entladen?

Sozialdemokraten!n.

ichen bed eine reiſe Angſt vor dem

n Wunſch haben, ſich auf
Schleichwegen der verdienten
Niederlage zu entziehen.

gio der
ſen nur,

Teure Regierungsgenoſſen! Man
hat Mich, den König von Afghaniſtan, gewarnt,
dieſes herrliche Land zu betreten, das von angeb
lichen Zarenmördern regiert werde. Man hat Mir
Gefahr für Leib und Leben geweisſagt. Jch bin
auf den Schwindel nicht hereingefallen. Jch hab'
Mir gedacht: Halb ſo ſchlimm! Denn Ich bin ja

at die Regierung kein Mitglied der Kommuniſtiſchen Partei Deutſcheinem ihr vorgetragenen Wünſge gemäß einige lands, kein Leſer der „Roten Fahne“, der Eure offi

Sonderzüge zur Verfügung geſtellt. Stadt und ziellen Regierungsphraſen treu und gläubig für bare
Land Kakleburg bieten wieder den gewöhnlichen Münze nimmt, ſondern Jch weiß, daß Jch es hier

Anblick. mit Männern der Praxis zu tun habe, die Sinnfür geſchäftliche Angelegenheiten haben.

Regierungsgenoſſen! Ich e Baſen
ländiſchen Journaliſten, die mit den Bauern ugch nicht. War doch der Empfang über alle MaßenBrtig wollten n der glänzend. Berlin hat ſich ſeinerzeit nicht den fünf
worden In Bukareſt ſollen Soldaten und Bauern ſten Teil der Unkoſten gemacht. Wie dagegen hat
aneinandergeraten ſein. Alle nach Bukareſt führen Mich Moskau gefeiert. Aus den glänzenden Emp-
den Straßen ſeien von Truppen beſetzt, um de n fangsfeſtlichkeiten will Jch nur einiges hervorheben:Einmarſch der Bauern zu verhi ragfeſich

der Zug ſeinen Weg nach Lokoshaza fortſetzen
ute.n

Aus Bukareſt wird offiziös gemeldet: Die letzten
Teilnehmer an dem Kongreß der Nationalen Bau
ernpartei haben Karlsburg und Umgebung in guter
Ordnung verlaſſen. Um das Abſtrömen der Teil-

Berlin, 8. Mai (Radiomeldung).
Nach Telegrammen aus Bukareſt ſind die u

Man hat Mir als Empfangsdame Alexandra
n ſelbſt ſei das Standrecht verhängt Kolontai zur Seite geſtellt, Eure älteſte und be

währteſte Mitſtreiterin, obwohl Jch in aller Be
ſcheidenheit auch mit einer jüngeren Kommuniſtin
zufrieden geweſen wäre. Tſchitſcherin und Litwinow
haben Meinetwegen gutſitzende Fräcke mit garan
tiert weißer Binde getragen und Kalinin, wenn er
auch den weichen Kragen vorzog, hat ſich doch wenig
ſtens raſieren laſſen. Man hat Mir die Gruft mit

daten noch drei hinzu. Dagegen verloren die
Deutſchnationalen zwei Mandate, während die
Kommuniſten völlig leer ausgingen. Sie
verfügten bisher über einen Sitz im Stadtpar-lament. den Gebeinen des Heiligen Lenin (hier verneigte

und wir werfen mit Fladen. Und trügen ihn gern auf die Barrikaden.De et Was wen S Junker und Reaktion!
Wir ſind mit Haß gegen links geladen:
Wir lieben geeint und haſſen geeint,
Wir kennen nur einen einzigen Feind:

Sozialdemokraten! Jodek.

Anſere Zukunft liegt dem Richtblock
Moskauer STrinkſpruch
des Königs Aman Allah

Gehalten auf dem Bankett des Rates der Volkskommiſſare der Sowjetunion

ſich Aman Ullah dreimal ehrfürchtig gen Oſten) ge
öffnet und Ich durfte für ihn eine königliche Zähre
vergießen. Man hat Mir die mikroſkopiſchen Quer
ſchnitte ſeines Gehirns gezeigt, und Jch kann ſagen:
es iſt ein einzigartiges Gehirn, ja es iſt das einzige
Gehirn, das mir bei den Kommuniſten begegnet
iſt. Nicht vergeſſen will iſt die Parade Eurer
herrlichen Roten Armee, mit der Ich bald
Schulter an Schulter ſiegreiche Schlachten zu ſchla
gen hoffe, denn, wie der deutſche Dichter Liſſauer
ſingt: „Wir haben alle nur einen Feind Eng
land!“ (Anmerkung des Herausgebers: Jn London
hat Aman Ullah das deutſche Volkslied gitiert:
„Jeder Schuß ein Ruſſ'!“)

Jch habe hier in einem der herrlichſten Paläſte
gewohnt und kann nur ſagen: Euer bigtes
Väterchen Zar muß ein großer Eſel geweſen ſein,
daß er mit Euch nicht beſſer auszukommen verſtan
den hat. Jhr ſeid doch prächtige Burſchen. Ganz
beſonders hat Mir Euer Stalin gefallen; bei der
Begegnung mit ihm habe Jch das deutliche Gefühl
gehabt, eine Mir innerlich verwandte Seele an
zutreffen.

Regierungsgenoſſen! Mein Gefühl hat
Mich nicht getäuſcht. Denn jede Stunde Meines
Hierſeins hat mir die Augen darüber geeöffnet, daß
Stalins Regierungsprinzipien im weſentlichen den
Meinigen entſprechen. Jch und Stalin, wir
beide ſind die zurzeit hervorragendſten Vertreter

Zwei falſche Schädel.
Der Streit um Schillers und

Voltaires Schädel.
In Paris wurde vor einiger Zeit in den Keller

räumen des Schloſſes Scellieres in der Nähe von
Troyes ein Skelett gefunden, von dem man auf
Grund ganz beſonderer Umſtände annimmt, daß es
ſich um die Gebeine Voltaires handle. Mit der

ſeltſamen Duplizität der Ereigniſſe, die uns
immer wieder in Erſtaunen ſetzt, beginnt nun in
der franzöſiſchen Preſſe eine lebhafte Diskuſſion über
den Schädel Voltaires, gerade zu derſelben Zeit, in
der eben in Deutſchland eine neue Diskuſſion über
den echten und falſchen Schillerſchädel begonnen hat.

Der Sarkophag Voltaires iſt zwar vor 30 Jah
ren im Pantheon im Beiſein von 40 Perſonen
offiziell geöffnet worden, um die Identität der Ge
beine Voltaires feſtzuſtellen. Heute erklärt nun
plötzlich der franzöſiſche Anthropologe Variot, daß
hiſtoriſch feſtſtehe, daß die Mediziner unmittelbar
nach dem Tode des großen Dichters ſein Gehirn dem
Schädel entnommen haben. Zu dieſem Zwecke hatte
man den Schädel unbedingt mit einer feinen Säge
aufſchneiden müſſen. Wenn alſo die Gebeine Vol
taires im Pantheon wirklich echt ſeien, ſo müßte
der Schädel noch deutlich dieſen Spalt erkennen
laſſen. Von den noch lebenden Augenzeugen der vor
30 Jahren vorgenommenen Exhumierung kann ſich
nun aber niemand entſinnen, am Schädel Voltaires
dieſen Spalt entdeckt zu haben. Ein Teil der fran
zöſiſchen Preſſe behauptet deshalb, daß die Gebeine
im Pantheon nicht die des verſtorbenen Dichters
Voltaire ſeien und fordert, eine nochmalige Exhu
mierung vorzunehmen.

Dieſer Streit um den Schädel Voltaires iſt eine
franzöſiſche Parallele zu dem wieder auflebenden
Streit um den Schädel des deutſchen Dichters Schil
ler. Jm Sommer vorigen Jahres wurde auf dem
Jacobsfriedhof in Weimar das ehemalige, jetzt
rebonſtruierte Landſchaftskaſſengewölbe, das die erſte
Grabſtätte Friedrich von Schillers war, der Oeffent
Uchkeit wieder übergeben. Bei dieſer Gelegenheit
iſt der alte Streit um den echten und falſchen

Schillerſchädel wieder aufgelebt. Jm Jahre 1854 gruft beigeſetzte Schädel nicht Schiller gehöre, ſon
hatte man bekanntlich das alte Landſchaftskaſſen dern dem fürſtlichen Rat Chriſtian Heinrich Paul
gewölbe niedergeriſſen und eingeebnet. Lagen doch ſſen. Einen der von ihm ausgegrabenen Schädel
die Gebeine Schillers längſt in der Fürſtengruft in bezeichnete er als den echten Schädel des deutſchen
Weimar. So nahm man an dieſer Stelle des erſten Dichters Schiller. Ein heißer Kampf entbrannte,
Grabes des deutſchen Dichters kein Intereſſe mehr, da ein anderer Gelehrter, Prof. Neuhaus, dieſe Be
nur eine Steintafel verriet, daß hier „Schillers erſte hauptungen auf das energiſchſte beſtritt und die
Begräbnisſtätte“ geweſen war. Echtheit des von Prof. Freriep gefundenen Schädels

Viel ſeltſame Geſchichten gehen um dieſen Platz. anfocht. Seit dem Kriege hat dieſer Streit um den
Der herzogliche Landrentmeiſter Herr Chriſtoph Schädel Schillers geſchwiegen. Nunmehr anläßlich
Jenichen hatte dies Gebäude 1720 als ſein Erb der Wiederherſtellung des Landſchaftskaſſengewölbes
begräbnis erbauen laſſen. Er wurde jedoch derſlebte die Frage wieder auf, und beſonders in Wei
Unterſchlagung von Geldern, die zum Zwecke des mar erhob man die Forderung, den echten Schiller-
Umbaues der Jacobskirche geſammelt worden waren, ſſchädel, der in einem Korbe in einer Ecke der
überführt, und das mit dem unterſchlagenen Gelde Fürſtengruft aufbewahrt wird, in das leere Kaſſen
gebaute Familienbegräbnis kam in den Beſitz der gewölbe zu überführen und ſo die erſte wieder-
Landſchaftskaſſe, von der es den Namen Landſchafts hergeſtellte Begräbnisſtätte Schillers „zu einem
kaſſengewölbe erhielt. Es diente von nun an zur wahren Ort der Pietät und Geſchichte“ zu machen.
Beiſetzung der Verſtorbenen aus adligen Familien.

Jm Laufe der Jahrzehnte wurde die Gruft, Billige Bücher für Volksbü

neue Beiſetzungen darin vornehmen zu können. So
entſtand eine lange Liſte von Toten, die im Land
ſchaftskaſſengewölbe zur letzten Ruhe beigeſetzt
waren. Am 12. Mai 1805 wurde auch der hoch-wohlgeborene Herr Meiningiſcher Hofrat Friedrich gebundenen Büchern iſt der éutage u
von Schiller daſelbſt beigeſetzt. Als ſpäter auf den W Die Stiftung beſteht ſeit 1903 un

Wunſch Karl Auguſts von Weimar die Leiche

teten Rickert- Stiftung

Werte von 39 355 Mk. an 703 Büchereien abgeſollte, machte man im Jahre 1826 einen erſten Ver
ſuch, den Leichnam aufzufinden. Dieſer Verſuch
ſcheiterte jedoch infolge der Unordnung, die in dem
Gewölbe herrſchte. Erſt im März 1827 fand der
Bürgermeiſter Schwabe den Schädel und erſt imſg,
Juli 1827 konnte die Ueberführung der Gebeine
in die Fürſtengruft ſtattfinden.

wird auf dieſe Weiſe wirkſame Hilfe geſchaffen.

hema ſpricht morgen, Mittwoch, 5 Uhr, im Haupt

ring (Berlin). Der Zutritt iſt unentgeltlich.

Grund dieſer höchſt unzuverläſſigen Auffindung eines Laſſalle- Denkmals ſtatt. Viele Tauſende,

rtei, wohnten der Feier bei. Die Mittel
richtung dieſes Denkmals hat die Wiener

beiterſchaft aufgebracht. Der Bildhauer
truccei, ein italieniſcher Emigrant, hat es ge

unternahm nun Prof. Dr. von Freriep auf dem
Gelände des inzwiſchen niedergeriſſenen Landſchafts
kaſſengetoölbes Nachforſchungen und Ausgrabungen.
Auf Grund genauer Forſchungen und anthropolo- ſchaffen. Das Denkmal eine hohe Steinpyra-giſcher Meſſungen behauptete er in einem umfang mide, auf deren Spitze der Pronxekep Laffaltes

reichen Werke an Hand einer großen Zahl von Ab ruht erhebt ſich vor einem der rieſigen Wohn
bildungen und Vergleichen, daß der in der Fürſtenhäuſer, welche die Gemeinde Wien errichtet hat.

der Vorſtellung begonnen werden, wenn der

Theaterkurioſa.
Jm Mannheimer Theater hatten, ſo lieſt man

in der iilluſtrierten Halbmonatsſchrift „Dasß
Theater“, um 1780 bei gleichem Eintrittsgeld die
Bürgerlichen nur Anſpruch auf die letzten Bänke.

Jm Linzer Theater durfte um 1780 erſt J
A

ſeine Plätze eingenommen hatte.

Madame Cardet in Paris trat während des
erſten Kaiſerreichs öffentlich als Schaltänzerin
auf. Sie gab auch Unterricht in ſchönen Poſen
und im eleganten Tragen des vrientaliſchen
Schals.

Die 300. Aufführung der „Zauberflöte“ im
Berliner Opernhaus fand Dienstag, den 4. De
zember 1866 ſtatt. Mozarts Oper, 1791 kompo-
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reien. Eine Un-
wenn ſie überfüllt war, wiederholt geräumt, umſterſtützung von 40 000 Bänden ſtellt die Geſell

b 35 für Volksbildung, Berlin NW. 40,
üneburger Straße 21, aus der von ihr verwal-

unbemittelten
Volksbüchereien, die Mitglied der Geſell
ſchaft ſind, unentgeltlich zur Verfügung. Von den

entſchädi-
hat bisher

Büchereien mit ſehr erheblichen Büchermengen
Schillers in der Fürſtengruft beigeſetzt werden unterſtützt. Jm Jahre 1927 wurden Bücher im

geben. Für wenig bemittelte kleinere Büchereien

Die Muſikkritik im 19. Jahrhundert. Ueber dieſes

gebäude der Univerſität, Hörſaal VIII, Prof. Sche

Laſſalle- Denkmal in Wien. Jm 21. Wiener GeDie Echtheit des Schillerſchädels wurde auf meindebezirk fand am erntet die Enthüllung

eigentlich von jeher angezweifelt. Vor 15 Jahren unter ihnen alle Führer der Sozialdemokratiſchen
r

Pe

niert, ging Montag, den 12. Mai 1794 zum erſten
Mal, am 2. Oktober 1802 zum 100. und am
30. Dezember 1825 zum 200 Mal in Szene.

Rudolf Hahn (1815--1889) hatte 173 Theater
ſtücke geſchrieben, die alle über die Bühne gingen.

Auf der Bühne des Burgtheaters war unter
Kaiſer Franz J. das Wort Gott verboten; es
mußte dafür „O Himmel“!“ geſagt werden, ebenſo
ſagte man für Kirche Tempel. Franz Moor und
Ferdinand waren zu Neffen ihrer Väter, Präſi
denten zu „Vizedomen“, Geheimräte zu Kommer
zienräten gemacht.

Bei der Aufführung der beiden Teile „Fauſt“
im Wiener Burgtheater an einem Abend unter
Wilbrandt waren 88 Sprechrollen zu beſetzen.

Halleſches Theater und Kunſtieben.

Stadttheater. ute, Dienst ErſtaufführungSie, daß Con ne ſie richtig verhält?“ le ben
ham. Am Montag, dem 14 Mai, ſtiert Käthe Dor
auf Einladung der Jntendanz mit eigenem Enſemble.
Aufführung kommt Schnitzlers Schauſpiel Liebelel“.
Käthe Dorſch ſpielt die Chriſtine, eine Rolle, in der die
rühmte Darſtellerin auch in jüngſter Zeit wieder
Triumphe gefeiert hat. Der Vorverkauf an derhat begonnen.
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Schiele-Koch zur unveränderten Annahme Das iſt hündig, feige, ehrlos und dumm
dazu.“

denſkom

geklärter ie
S lenkt regiert und da uen, während Ihr ihn törichterweiſe er ſt be J

ohnehin keine Fchigteiten heben Vente Schwierigkeiten durch das Nep Syſtem ihn wieder

daß wir die Gnade haben, die Laſt der Regierung in zufüh ren beſtrebt ſeid. Wozu erſt die vielen

wente weit vorausgeeilt ſind. Entſchuldi en Mein Glas Champagner auf das Wachſen, BlüSie Meine Rückſtändigkeit mit der primien e aſien

W Mein Land noch befindet und Beſchützerin der aſiatiſchen Königshäuſer.
ollen ſich alle Meine Feinde in Meine brüderlichen e für dieſesAfghaniſtan geſagt ſein laſſen, in ihrer Vertilgung gebilde bringe Jch n en de

Z. de e Sowjetunion n erer unzertrennlichen Freundſchaft und Waffen
rwe nde ravo.) Unſere brüderſchaft ein dreifaches Rot Front etZukunft liegt auf dem Klage ne on ba sr Rot Front

(Große Begeiſterung; die Sowjet (Aus dem Afghaniſchen verdolmetſcht von Jonathan.)

ündiſch, feige, ehrlos, d am“
Deutſchnationales Selbſtbildnis

Nummer 474 der Flugblätter der deutſchnatio wend weder aufbewahrtnalen Schriftenverteilungsſtelle trägt gert Ueber gehandeſt ehe Webent w Wer

qrift. Abrüſtung und Sozialdemo-] Jn der Beratung hielt der Redner der So
kratie“. Das Flugblatt zeigt einen bis auf dieſgial demokratie eine ſcharfe Proteſtrede
Zähne bewaffneten Franzoſen, der als Boncourſgegen das Verbot der Entente, auf das
bezeichnet wird, und einen Reichsbannermann, der dieſes Geſetz zurückzuführen war. Er bezeichnete als
Hörſing darſtellen ſoll, mit einer Flagge: „Nieſ Zweck dieſes Geſetzes die „Abrüſtung
wieder Krieg!“ Nach einigen Tiraden über Deutſchlands bis zur Nactheit“, wäh

n t
ehe

Eine int tWohtfahnepſlege Helga v
die den hresverbrauch Heime und Anſtalten de r

hren 528 Jnſaſſen im Vergleich zur ötgl

n miſſare fingen die 5

eien
e des Branden-

burger Tores in Berlin erläutert.

Den Mann im Schlaf ermordet
Ein umfaſſendes Geftändnis der Mörderin

die angebliche Militärfrömmigkeit der franzöſiſchen rend alle anderen Staaten gerüſtet bleiben. Er Die ſchwere Bluttat, die ſich dor 14 Tagen in ne an auf, daß ſich am Tatorte keinerlei Spuren
nesund die angebliche Militärfeindlichkeit der deutſchen erklärte es äußerſt ungerecht Deutſchland Nauen ereignete, iſt jetzt aufgeklärt worden. Jne ten T wird in bezug auf das gcle allein ſeine auf Na Gebiet der Nacht zum 25. April hatte ſich die Frau e

r letzteren geſagt:

„Das iſt hündiſch, feige, ehrlos und ribehielten. Er erklärte, daß die
dumm dazu. deutſcher Mann die allgemeine

t t Geſetz aber nur unter dem Druck einerMoia bite 29 u Thhtt beuſd ſigen Zwengs lage anncha.

erkennen ließen. Die Feſtſtellungen
der Kriminalpolizei ergaben ſchließlich ſo dringendepreisgeben müſſe, während die anderen die ihre Schlächtermeiſters Guſtav Noack aus der Holz Momente gegen die rennt ne wehen

marktſtraße 18 bei der Polizei geſtellt und ange lung, daß Frau Noack nochmals einem eingehenden
erſtrebe, dieſes einſeitige geben, daß ſie ihren 50 Jahre alten Mann in der Verhör unterzogen wurde. Nach langem Sträuben

Notwehr mit einem Schlächterbeil erſlegte ſie endlich unter dramatiſchen Umſtänden ein
ſchlagen habe. Die Frau hat jetzt ein um-umfaäſſendes Geſtändnis ab. Seit fünf

Was taten die Deutſchnationalen? faſſendes Geſtändnis abgelegt, aus dem Jahren verheiratet, habe ſie ihr Grundſtück verkauft
Soweit die deutſchnationale Poeſie. Laſſen wir Die Deutſchnationalen hielten das Manl und nah hervorgeht, daß ſie ihren Ehemann im Schlaf um und den Erlös in das Geſchäft ihres Mannes

nun die Proſa ſprechen. Vor etw Monaten, gebracht hat.am 10. Juli 3 hatte der Wege ba m W ihnen ihre Regierung vorgelegt

„Geſetz über Kriegsgerät“ zu beſchließen, das ivon der Vürgerblocregierunrg 7 endet e das Maul. Jetzt reißen ſie es klaf

e war. et Geſetz lautet in ſeinen
en Paragraphen: e en1: Die Ein und Ausfuhr von Kriegs dazm anſtändiger deutſcher Mann ſagt „Pfuil

g

erät jeder Art n, Munition und ſonſtigeman Wie ane Feneunne fur die ſuhe ein Und außerdem wählt
iſt verboten.

Liſte 1.g 2: Kriegsgerät darf für inländiſche Ver

wer Angreifer abzuwehren und niederzußchlage
Glauben zumal feſtgeſtellt wurde, daß Noack

auf freiem Fuße gelaſſen. Es fiel jedoch von An

hineingeſteckt. Sie ſei durch ihn um ihr ganzesFrau Noack hatte anfangs angegeben, daß ihr Eigentum gebracht worden. u der Weihe Re

Mann betrunken nach Hauſe gekommen ſei und habe ſie Noack wieder beſchimpft und bedroht
ſie beſchimpft und bedroht habe. Mit einem Hackbeil und ſich dann ermüdet auf ein Sofa niedergelegt.
in der Hand habe Noack ſich auf ſie ſtürzen wollen. Jm Schlafe ſei er vom Sofa herab zu Boden ge
Nach heftigem Ringkampf ſei es ihr gelungen, den hre Durch den Fall wieder er wacht, habe er

mähungen fortgeſetzt. Jn ihrer Angſt und
Dieſer Darſtellung der Frau ſchenkte man zunächſt Erregung will

dem Laden geholt und ihrem inzwiſchen wieder in
trank und ſeine Frau nicht nur oft bedrohte, ſondern Halbſchlaf gefunkenen Mann zwei Hiebe in die rechte
auch ſchwer miß handelte. Frau Noack wurde Schläfe verſetzt haben. Die Mörderin wurde dem

Amtsgerichtsgefängnis Nauen zugeführt.

Frau Nack dann ein Handbeil aus

Neue Fraktionsbildungen
in der franzöſiſchen Kammer

Fraktion Loucheur 80 100 Mann?
den. Die Ortſchaften ſind völlig menſchenleer. Am

Paris, 8. Mai. (Radiomeldung.) Den Entſchluß dazu gab Loucheur, der heute Montag wurde ein neues Erdbeben verſpürt, durch
Die Bildung der Fraktionen in der neuen die Mitglieder der radikalen Linken zu einer Be das die Ortſchaft Nemia zerſtört worden iſt, in

Kammer ſchreitet nur langſam vorwärts. Derſ ſprechung eingeladen hat. Gleichzeitig mit ihm tre der 230 Häuſer einſtürzten. Auch aus Herakleion
rechtsradikale Führer Franklin Bouillonſten auch die Mitglieder der unabhängigenſ werden Erdſtöße gemeldet, die 50 Häuſer zum Ein
iſt mit ſeinen Bemühungen, einen Teil der Radi- L i F k 2 e v Perh n r ſturz brachten.
kalen zu einer beſonderen unioniſtiſchenſgeordneten, die den a elbſtändig ohneGruppe en nicht über die erſten Ver ſoffizielle Partelinveſtitur geführt haben. Alle dieſe Ein grauenhafter Leichenfund
ſuche hinausgekommen. Was aber intereſſant iſt, Gruppen wollen ſich an Loucheur anſchließen, derſ wurde am Montagvormittag in Köln Mülheim
iſt die beginnende Organiſation der Mittelparteien, dann auf eine Fraktionsſtärke von 80 bis 100)von einem Schiffer gemacht. Er fand einen ange
die bisher in der alten Kammer durch eine Anzahl Mann kommen könnte. Eventuell würde ſich auch ſchwemmten Sack, in welchem ſich ei
Splittergruppen vertreten waren. Es ein Teil der Demokraten anſchließen, die bis weiblicher Rumpf ohne Kopf, Beine und Arme be

ittlungen der Kölner Kri-ſcheint, daß dieſe Gruppen ſich nun zu einer her unterſchiedslos zur Gruppe Marin gerechnet fand 33 t pW7r en die deicherieil
großen Fraktion zuſammenſqhließen wollen. wurden. wahr e de en in Wie von d dis

40 Jahren. Die Gliedmaßen ſind kunſtgerecht ab-
eſchnitten, die Leiche hat etwa 6 bis S Tage imwerden. Der amtliche Stimmzettel wird insgeſamt We gelegen. Jrgendwelche Anhaltspunkte, um

31 Parteien aufzählen. Von den eingegangenen die Petſonlichtei er Ermordeten feſtzuſtellen,

chuſſes. 38 Anträgen ſind zwei zurückgewieſen worden. feſte bisher nicht vor. Nicht weit von der Fryt
31 Parteien.

e wurde bereits am Sonntagabend eine faſt bisRomwerare de in Berlin unter dem Vorſttz

Am Montag trat erlin unter ur Unkenntlichkeit in Verweſüng übergegangenedes Reichswahlleiters Prof. Dr. Wagemann Republikaniſche Gemeinde. männliche Leiche gelandet, die on
der Reich swahlausſchuß zuſammen, um den In der oldenburgiſchen Stadt Rüſtringen hat mehrere Monate im Waſſer gelegen hat.
amtlichen Stimmzettel für die Reichstagswahl auf Veranlaſſung der ſozialdemokratiſchen Stadtratsgültig feſtzuſtellen. Jn der Sitzung ergab ſich eineſtygktion der Magiſtrat mehrere Straßen nach be Eine Schülertragödie
Meinungsverſchiedenheit darüber, ob der Reichs kannten und verdienſtvollen Politikern benannt. So i lin abi lausſchuß die Be hat ſich in der Boxhagenerſtraße 10 in Berlin abwahlleiter oder ob der Reichswahlausſchu wurde die bisherige, nach einem oldenburgiſchen eſpielt. Dort erſchoß ſich in Abweſenheit ſeiner

r die Benummerung der einzelnen Fürſten benannte Peterſtraße in Bebel ſtraße um Ellern und Geſchwiſter der 17jährige Schüler Her

arteien auf demReichswahlleiter hat bereits in einer Bekannt- Ebert Straße, eine Cadl-LegienStraße, lichen Wohnung. Dem jungen S war in
machung die von ihm allein feſtgeſtellten Nummernſeine Erzbergerſtraße, eine Rathenauſtraße der Schule eine Stunde Arreſt zudiktiert worden.
der einzelnen Parteien mitgeteilt; er nahm auch in und eine HugoPreuß- Straße geſchaffen. Es Dieſe Strafe hatte die Schulleitung dem Vater
der Sihung unter Verufung auf das Wahlgeſetz handelt ſich durchweg um Straßen, die im Jnnern ſHriftlich win 4 n e S wie

r ſich das Recht in Anſpruch, ſelbſtändig die der Stadt liegen. Sobald das neue Rathaus fertig die Neſte e Ltheetbens konnten vorge ünden

ummern zu beſtimmen. geſtellt iſt, ſoll der vor ihm gelegene Platz als erden. Da Landsberger annahm, daß der Vorfall
In der Ausſprache wurde von den Parteiver- Platz der Republik bezeichnet werden. ſeinem Vater nicht dauernd verborgen bleiben

tretern beſonders d daß e konnte, hat g ſhens Angh das Leben genommen.in ommuniſten als eine ſchon Auf einem hinterlaſſenen Zette tte er vermerkt,Partei angeſehen und ihnen Daudets Sehnſucht nach Paris de er ſich erſchießen wolle. Außerdem hinterließ
auf dem Stimmzettel die Nummer 8 gegeben hat. Das „Oeuvre“ glaubt zu wiſſen daß der Füh der junge Selbſtmörder noch eine Mitteilung an

ſeine Mitſchüler, die die Bitte enthält, ſeinemIn der Beſchlußfaſſung der Parteivertreter kam je- rer der Action frangaiſe Daudet, der durch eine Lehrer nichts nachzutragen, da dieſer ſchuldlos an
m Ausdruck, daß man im jetzigen Zeitpunkt Kriegsliſt ſeiner Anhänger aus dem Gefängnis be awzuW den der Venummeru m freit wird und ſeither in Belgien lebt, die Ver dem Vorkommnis ſei.

Reichswahlleiters nichts mehr ändern e. bannung nicht mehr länger ertragen wolle. Er beDe a chüee behielt c die endgültigeſabſichtigt, nach Paris zurückzukehren und ſich ver Zur n r Phe J
Entſcheidung über den Stimmzettel vor, an der haften zu laſſen, zumal er hoffe, daß die neue Zuſtande mehrere Paſſanten beläſtigt hatte und

Der Amfang des griechiſchen
Erdbebens.

31 000 Häuſer zerſtört.

ſind 31 000 Häuſer und 19 Bahnhöfe zerſtört wor
Während der letzten Erdbeben in Griechenland

Stimmzettel vorzunehmen. Derſgetauft. Außerdem wurde eine Friedrichbert Landsberger im Schlafzimmer der elter.

Ein Miniſter zum Tode
verurteilt.

Der ehemalige bulgariſche Miniſter Stoja
now (unſer Bild), der im Februar 1925mit einer Schar vulgariſwer Emigranten von
Sadſlawien aus über die bulgariſche Grenze
einfiel, iſt vom bulgariſchen Kriegs
gericht nebſt ſechs Helfern zum Tode
verurteilt worden. Teilnehmer er-
S lebenslänglichen Kerker. Trotz des

rdbebens beſchäftigt ſich die bulgariſchez keit er ſert mit dem Urteil, das
allgemein als zu ſtreng empfunden wird.

Ulm an der Donau. Beim Ausweichen zweier Per
n geriet das eine Auto, ein Mercedes

ompreſſorenwagen, auf den Bürgerſteig und fuhrin zwei Familien hinein Eine 28jährige Ehe

et und ihr einziges Kind wurden

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete d

ofort getötet, während drei andere Perſonen,
runter der Ehemann der Getöteten und eine

andere Frau mit ihrem Töchterchen, a wer ver
letzt wurden. Auch die anderen Kinder gerieten
unter den Wagen, kamen aber wie durch ein Wunder
nur mit leichten Verletzungen davon.

Drei Arbeiter ertrunken. Jm Neuyorker Hafen
fuhr der Cunarddampfer „Caronia“ in vollern en einen Bagger, auf dem achtzehn Ar

eiter eWaftigt waren. Der gerammte Bagger be

W ſofort zu ten Die Arbeiter ſprangen ins
aſſer und verſuchten, ſchwimmend das Land oder

andere Schiffe zu erreichen. Dabei ſind drei Ar
beiter ertrunken. Die übrigen konnten von Schiffenbisher bekanntgegebenen Benummerung der grö Kammer traditionsgemäß ihre Tätigkeit mit einer dann fliehen mußte. Sein Bruder ſprang ihm

heren Parteien dürfte aber nichts mehr geändert Amneſtie einleiten werde, gleich nach, konnte ihn aber nicht mehr retten. an Bord genommen werden.
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Die SPD.
Jch werde aw 20 Mai zum erſten Male

wählen gehen, werde wie ſo viele andere an der
Urne ſtehen und esnen Zettel hineinwerfen. Es
wird ein ganz einfacher Zettel ſein, ein kleines
Kreuz wird ſivon einem, r welle wiyler r vorgeſehden waren. Achtzehn Etatskapitel des Haus
ſich aber trotzdem ſchon lange darüber klar iſt, daß a a e wurden in der Zeit von 4 Uhr
eine Stimme nur der Sozialdemokratie gehören Na rkttage ben 19 ihr bende erlsigt. Tabei erb alten Spiezer werden den Kopf ſchütteln. die da n ter b en

Solch junges Volf und ſchon wählen Was haben dert ihre ZehnMinutenRedebächlein fließen ließen
denn ſolche Grünſchnäbel erlebt? Sie ſollen erſtſredt däufig mit Ordnungs rufen bedacht
einmal Erfahrungen ſammeln wie das weiſe wurden, da der Vorſteher geſtern ziemlich reizbar
Alter“. Wenn ſie erſt mal was geleiſtet haben und ſein ſchien.
vieles an ihnen vorbeigefloſſen iſt, dann können Dramatiſch wurde es erſt in ſpäter Abendſtunde,

ſie mitreden. als die mit dem Gaſtwirtsgewerbe liierten Ord-
Aber haben wir Jungen denn wirklich nichts nungsblöckler gemeinſam mit der aus prinzipiellen

erlebt Jſt denn nicht der Welirkrieg das Erleb Gründen gegen die Bierſteuer ſtimmenden Lin
nis unſerer Jugend geweſen? Patriotiſche ken dieſe unbeliebte Steuer zu Fall brachten, was
Lieder ſingend, zogen wir durch die Straßen, natürlich den Etat aus dem Gleichgewicht bringen
r Laub und Kürbiskerne. Jeder Kirſch- mußte. Ter Magiſtrat kannte aber ſeine Schäf

wurde ſorgfältig geſammelt. Zu jeder Kriegs chen und parierte den Stoß mit einer ſofort durch
auleihe wurden mühſam erſparte und zuſammen den Dezernenten Stadtrat May beantragten Er
gebettelte Pfennige hingegeben höhung der Grundvermögensſteuerzuſchläge. Das

Gar zu oft hatten wir in der Schule „ſieges war natürlich den übrigen Ordnungsblöcklern völlig
SWane immer deutlicher tauchten in uns die undiskutabel, und ſie zogen ſich zu einer Fraktions

n auf, ob denn das alles auch wahr ſei. ſitzung zurück, als deren Ergebnis die bis auf den
und immer nur Siege wurden in der Hei Stadtverordneten Herold völlig geſchloſſene Ein

gemeldet und m en immer mehrſheitsfront des Ordnungsblocks jung
Brüder und Väter hinaus ins immer mehr und ſchön wie am erſten Tage hervorging, ſo daß die
fielen auf dem „Felde der Ehre“, immer mehr umſtrittene Bierſteuer dennoch zur Annahme ge
wurden als vermißt gemeldet. Schon lange zogen langte und das Schreckgeſpenſt der erhöhten Steuer
wir nicht mehr ſingend durch die Straßen. Der zuſchläge gebannt wurde.
Krieg hatte auch die Heimat bezwungen. Ein La] Fer Etat konnte dann, ganz nach den Wünſchen
zarettzug nach dem andern brachte jene grauſamen, der reaktionären bürgerlichen Atathausmehrheit, die
unwiderlegbaren Zeugen jenes Maſſenmordens immer gerade in den reaktionären Fragen die volle
uns vor Augen. Stumm ſtanden wir dann da. Unterſtützung der ſogenannten demokrati
Hunger und Kälte brachte der Krieg in jedes ſchen Mitglieder erhielt, verabſchiedet werden. Die
Haus. Wollten wir Schularbeiten machen ſo ging Sozialdemokratie ſah ſich begreiflicherweife
das Licht aus Gasſperre! Für einen Eßußerſtande, dem Etat in der Geſamtabſtimmung

argarine mußten wir uns drei Stunden nzuſtimmen. Sie mußte ſchon, wenn ſie auch an der
ur dunkel war es uns in Erinnerung, eſachlichen Geſtaltung der einzelnen Zweige der ſtädti

es einmal SDederſchuhe, gab. ſchen Verwaltung poſitiv mitgearbeitet hat, die
kam die Wendung h Generalver antwortung dem Ord-

Verſchenlungen fanden tatt.

Wahl der Nationalver
wieder Wahlzeit. Jetzt w

on ſtecken Flugblätter maſſenweiſe im

In ſechs Stunden erledigte die Stadtver

der W r am Montag einArbeitspenſum, für das eigentlich zwei Sitzungen

r
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aller ſozialdemokratiſchen Verbeſſe-

e e l e e Smmenden S new. n n e aber wahlen die Bürgerſchaft die ihm zukommende Quit

di en v t n tung ausſtellen.
mus glau Noch man Die Stadtverordneten ſetzten die EtatsberatungenKampf wird es koſten bis es ſoweit mit der debattelo rabſchiedung des ch

immer wollen wir dabei ſein. damit gaufmänniſchen er ſeſgn und der Gewerbe

e ſagen r Tr e 37 ſchule für Mädchen. Beim
tragen, dieſer Welt ein anderegetragen die Wix. Eiadttheateretat

der kommuniſtiſche Redner Stadtv. Köl zgeben! K.retßt tie Ve tungspläne und reaktionären UmDir Ballon rich Theaterſtücke und Stadtv.
Die Wähler der DVP. folgen nach. s t (Eoz.) lehnte die vom Bürgerbloc erſtrebteDie Deutſche Volkspartei hat ſich bekanntlich für echt ung ab. Dennoch wurde mit 27

die Wahlen einen Reklameballon zugelegt, der auch ger 23 Stimmen dieſe Erhöhung um 20 000 Mk.
in ei Tage zu ſehen war. chloſſen, worauf auch dieſer Etat gegen diei e Ze ad der Ballon über Sie der Kommuniſten angenommen

e

J
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Eisleben bemerkbar. Die utterkugel ſchwebte wurde. Auch der Etat für den Thaliaſaal
nd über der Lutherſtadt, um für die Ketten wurde gutgeheißen, desgleichen der des Muſe um s.engeren zu werben. Am Sonntag ſtand ſo KPT. Anträge verfielen ſämtlich der Ablehnung.

Tasſelbe ergab ſich beim Kapitel Kunſtge
t Tibe in Mu m werbeſchule. Beim Etat des

rs Tod hat ſein Erbe ein name Fürſorgeamtes
mS Se er gehen lhte i tn Sente braste Siadtz Ooi, T Klagen üter gedens

tag zum erſten Male. Und u bei diefer Gelegen mittel vor. Sämtli wurden
t natürlich wieder die gelbe Butterkugel. Da abgelehnt, der Etat aber nach den Ausſchuß-Laſſiecte auf einmal das ße Malheur. Mitten vorſchlägen angenommen. Beim Tiefbauamt

a ſchönſten Konzert riß ſich der Ballon los und ent gab e We 27 r i z
fleuchte eilenden Tempos in die höheren Regionen, hloſſen Purre e
von wo aus er nur als kleiner Ball noch ſichtbar
und das lebhafte Intereſſe aller Beſitzer von Fern für Radfahrwege 30 000 Mt. bereitzuſtellen.
gläſern war, die ſich mit der eigenmächtigen Marſch Weiter fand mit Mehrheit ein Antrag T
route des Ausreißers nicht befreunden konnten. für die Verbeſſerung der Straßenbele h W
Vielleicht hockt der gelbe Freund auf irgendeinem zu bewilligen. Mit dieſen Modifikationen
Baume in den Harzwäldern. Das Geſicht der Deut wurde auch dieſer Etat verabſchiedet Stadtv. Wilke

ar die neu grganiſierte Bergkapelle durch ein Platzim her Deutſchen Volkspartei. Na

S

Volkspartei war ſchon am Sonntag ſo lang (Soz., wünſchte, die Straßen, an denen Schulgebäudee Aben des 20. Mai. her per pigflaſter r Aſphalt zu verſehen.
m Ka

2 eTelegramm an den Kronprinzen. Arbeiterlöhne
Der Kreiskriegerverband Halle-ſließ ſich Stadtv. Hertel II (Komm.) des längeren

Saalkreis hielt am Sonntäg in Gröbers vernehmen, um zu ausgeſprochenen Agitations-
ſeinen Brrdandetag ab. Die wichtigſte Tätigkeit zwecken den Antrag zu begründen,
erblickte man in der Abſendung folgenden Ge das Kapitel Arbeiterlöhne von auf fünf
burtstagstelegramms an den Exkron- Millionen Mark zu e
prinzen: Stadtv. Schaumburg erklärte, daß die ſozial„Enrer Kaiſerlichen T u demokratiſche Fraktion ſelbſt auf die Gefahr

war 5. e d r rer er“ u werden.Trotz Zou riß m z alſo 35 Semguſoige r iſt e m
i e r Kommißgehirne n M it abgelehnt. ne Ausſprachen n ine Frlin ger ehe e apitel b r a R 8 t b

ten wahrhaftig, noch einmal mit der uhr, Straßenreinigung un tadtgern Reltpeitſhe gezüchtigt zu werden. t niwäſſerung gutgeheißen. Sine längere Aus

Volfshochſchute. Der w g e S ſprache brachte das Jugendami.

od. Heinri me erlin) n.e Dies chard Seht ſpricht am Mittwoch, dem Stadtv. Becker (Soz.) wiederholte den früheren
9. Man, 20 Uhr, im Lyzeum i, Üniverſitätsring 21. über Antrag der SPD., 500 000 Mk. für den Bau
Lſebeswiſſenſchaft, Verſuch einer neuen Lehre eines Jugendheimes bereitzuſtellen. FernerHr. Dehmel hat ſchon vor Jahren einmal in Halle über beantragte e 60 Mk. für Erweiterun

Eheberatun geſprochen und hier bei der tiefen Bedeutung der Wald ſch ulen nd 10 000 M. für jwe
ſeier Ausfilheungen den Wunſch wachgerufen, ihn wieder 4Tore n t en im Süden und auf der Peißnitz.hre ſiehe gnſeret h e da getegerden e Außerdem erfuchte ſie den Magiſtrat,

vjvm--—---

Der Ordnungsblock billigt den Etat der ſozialen Ungerechtigkeiten

ſtimmt dagegen Die Demokraten als Helfer der Sozialregktion
Anſtatt Srundvermögensſteuer die Vierſteuer

mehr Epielpläte im Zentrum der Stadt und
auch Plantſchbecken

u erri Auch Stadtv. Hermann (Komm.)
te ähnliche Wünſche und Anträge vor. Schließ-

lich glaubte Herr Kilian noch die Gelegenheit wahr
nehmen zu ſollen, eine Rede gegen den bürgerlichen
Staat“ im Reichsmaßſtab zu halten. Tie ſozial
demokratiſchen Anträge, die die Kommu
niſten r wurden in der nun folgende
Abſtimmung abgelehnt. Selbſt die weiblichen
Mitglieder des Ordnungsblocks (auch die Temokratin
8 ſe) ſtimmten gegen die Errichtung von

illhäuschen. Dasſelbe Schickſal erfuhren auch die
kommuniſtiſchen Anträge.

Der Ordunun ſtimmte prinzipiell alle
alen Anträge nieder

und ver edete den Etat des Jugendamtes nach
ſeinem Willen. Stadtv. Lütt ich wurde wegen
eines Zwiſchenrufes zur Ordnung gerufen.

Der Etat des Stadtgeſundheitsamtes
veranlaßte die Linke zu der Forderung: die Tube rkuloſebekämpfung, für die r der Orts
verein r Bekämpfung der Tuberku 16 000 Mk.
erhält, in die Regie des Stadtgeſundheitsamtes zu

übe r n ne 9 Swandte egen die v nſtellung desLeiters h Dr. Blümel, der in ſeinem
Sprechzimmer ſogar ein Schild hängen habe:

„Juden werden hier nicht behandelt.
Stadtrat Velthuyſen und Stadtv. Hirſch
(Ordn.Bl.) uchten die ihnen peinliche tung
des Herrn Dr. Blümel mit ſeinen wiſſenſchaftlichen
Qualitäten zu verdecken und Herr Thier (Hausbeſ.)
r r den Mut, die Exiſtenz des völkiſchen Schil

glatt e w. n eine 47vatange nzuſtellen. tv. zwies das lurte und ſtellte weiter noch feſt, daß Blü-

mel ſogar völkiſche Schriften in der Fürſorgeſtelle
ausliegen habe. Auch Stadtv. Flücht ging noch
mals auf die ein und betonte, daß ſich
Dr. Blümel ſelbſt in den Vordergrund geſtellt und
den Magiſtratsvertreter aus dem Vorſtand ausge
ſchaltet habe. Nach weiteren Ausführungen der
Stadtv. Günther und Kilian ſtellte Stadtv.
83 den Antrag, die 15 000 Mk. nur unter der

un
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B tatter in ſeinem Schlußwort die ganzeni perſönliche Angriffe und „über-

nungsblockäberl auf d Konto g zur v ng zu ſtellen, daß der alteen See b entſie ret rer e J r S rr n
Beſchwe
triebene Parteipolitik“ abzutun und warm für ſeinen

neten Höcker, der noch einmal ſprechen wollte,
wurde das Wort entzogen. Wegen ſeines Widex
ſpruchs erhielt er

zwei Ordnungsrufe.
Der Antrag Flücht, die 15 000 Mk. dem Ma

m e Blümel w Stadtverord

e ſtrat t u r wurde dannberra erweiſe m ehr angenom-undheitsamt
men. Tarauf fand der Etat
gegen die Stimmen der Kommuniſten Annahme.

Stadtv. Günther (Komm.) beantragte nun
mehr es war 7 Uhr abends Vertagung
der weiteren Beratung. Das wurde abgelehnt.

Beim Etat „Gemeinnützige Zwe
der

Wohnungs und Mieteinigungsamt
umfaßt, konnte ſich natürlich Herr Thier nicht ver
kneifen, die Abneigung des Hausbeſitzes gegen dieſe
Einrichtungen zum Ausdruck zu bringen. Stadtv.
Wilke (Soz.; zeigte aber Herrn Thier, daß er
elbſt als Hausverwalter die Vorausſetzungen für die

twendigkeit der Wohnungsgeſetzgebung ſchaffe.
Herr Thier hatte von einer alten Witwe gefordert,
daß ſie ihm die elektriſche Lichtanlage, die ihr 86 Mk.
gekoſtet hat, übereigne. Herr Thier war darüber ſo
peinlich berührt, daß er den Sitzungsſaal
e Der Etat wurde ſchließlich nach Ablehnung
aller Anträge der Linken angenommen, ebenſo der
Etat Kapital- und Schuldenverwal-
tung. Zum Kapitel

Allgemeine Verwaltung
beantragte Stadtv. Schaumburg (Soz.) auch
den Bürgerdeputierten r ungen für Sitzun

agiſtrats, der die Si

dungen Der Antrag, die „Kaiſer-
lich en Vereine betreffend, wurde von der bürger
lichen Mehrheit gegen SPD., KPD. und Temo
kraten abgelehnt. Gleichfalls verfielen die Er

hungsanträge der Linken und die kommuniſtiſchen
treichungsanträge der Ablehnung.

d der neunten Abendſtunde hatte man den Etat
bereits reſtlos durchberaten, worauf man zum letzten
Kapitel

Steuern und Abgaben
überging. Die Kommuniſten hatten ſichtlich keine
Luſt mehr, weiter mitzumachen, wes ſie ſich
iemlich geräuſchvoll aufführten, ſo daß der Vor
teher, der diesmal recht aufgeregt war, kräftig den

mmer betätigte und Härtel Il außerdemrdnung rief. Stadtv. Herold Ordn.vr)
wandte ſich im Verlauf der Debatte gegen die
Bierſt euer, worauf Stadtrat May in länge
ren erhagee r die angeſchnittenen Fr
der Bierſteuer, Gewerbeſteuer uſw. ein ing undunveränderte Dam des Kapitels be ürwortete.

Bezeichnenderweiſe e er feſt, daß auch die Bier
e von den twirten abgewälzt wurde. Jnieſem Zuſammenhang verwies er a den Tawes

lan. ir ſollten ſelbſt den Alkoholkonſum be
uern. Schließlich bemängelte Stadtv. Abramo

wi t (Soz.) das noch zu geringe Aufkommen an Ge
werbeſteuer in d mit ſeinen vielen großkapitali-
ſtiſchen Unternehmungen. Den Kommuniſten ſagte
er, daß ſie es ſich leicht machen, indem ſie
Ausgaben bewilligen, aber nicht für Deckung ſorgen.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion lehne die iefis
ſtarke Heranziehung der e Werks-
überſchü ſ15 für den Finanzbedarf der Stadt ab,
da dadur ie Tarife nicht herabgeſetzt werden
können. rr Kilian hielt zu guter Letzt auchnoch eine 10-MinutenRede, wocauf alle kvmmuni

ſtiſchen Anträge a b r lehnt wurden. Angenommen wurde aber eine Entſchließung H eff-
mann, das im Stadtgebiet Halle gelegene unbe
baute baureife Grundeigentum künftig ſteuerlich her
anzuziehen. Weiter wurde

mit Mehrheit die Vierſteuer abgelehnt.
Der Dezernent bemerkte hierauf, daß infolge
deſſen eine Lücke von 320 000 Mk. im Etat ent
ſtanden ſei, weshalb der Magiſtrat die

Erhöhung der Suſchtäge We die Grundvermösgens

von 240 265 Prozent für bebauten und von
250 auf 275 Prozent für unbebauten Beſttz be
antrage. W r wandten ſich die Kommuniſten,
nd Stadtv. Michel beantragte, da dadurch eine

neue Situation geſchaffen worden ſei, eine Unter
brechung der Sitzung um 10 Minuten. n die
Stimmen der Kommuniſten wurde das beſchloſſen,
worauf man ſich zu Fraktionsſitzungen zu
rückzog.G

ach zehn Minuten Unterbrechung hatte der
Ordnungsblock ſeine widerſpenſtigen Schäflein,
die wegen der Bierſteuer aus der Front aus
gebrochen waren, wieder in Reih und Glied einge
reiht, und h Ausführungen des Stadtv.Kilian der den e rer ag ablehnte, be
antragte Stadtv. Steinbrück für den nun wieder
geeinigten Ordnungsblock die

Wiedereinſetzung der Bierſteuer.

Demzufolge wurde nunmehr mit allen Stimmen des
Ordnungsblocks gegen die der Linken die Bierſteuer
beſchloſſen. Stadtv. Herold vor der
h den Saal. Die Kommuniſten be
g. teten das Abſtimmungsergebnis mit Hände-
latſchen und ließen durch den Stadtv. Jlgen

u das Ergebnis anfechten. Sie wurden aber
elehrt, daß der Beſchluß rechtmäßig x gekommen ſei. Darauf wurde auch das Kapitel Steuern

und Abgaben gegen die Stimmen der Linken
vom Ordnungsblock angenommen. Anſchlie-
ßend wurde

eine Serie Ordnungsrufe
verteilt. Herr Riebenſtahl, der ſichtlich in guter
Stimmung war, rief „Schiebung“ und bekam
ger zwei L rritig 3 während die beiden

ärtel und Hertel, die ſich mit ihm ſolidari
ſierten, je einen Ordnungsruf erhielten. Außerdem
wurde Herr Lüttich noch wegen Benutzung einer

nalpfeife gezüchtigt.en zu zahlen. Auf Wunſch
ä i w achdem ſo der Etat reſtlos durchberaten war,See seen r e h nahm Stadtv. Schaumburg (Soz.) das Wort,

wieder r r Dagegen wurde
mit Mehrheit der ſozialdemokratiſche An-
trag angenommen, den erſten Bühnenmeiſter
des Stadttheaters Horn in das Beamtenverhältnis
zu überführen. Die Kommuniſten beantragten bei
einem großen Teil der von der Stadt gezahlten Bei
träge für verſchiedene gemeinnützige Vereine die
Streichung, wobei ſie ſehr kurzſichtig verfuhren. Für
die Sozialdemokratie verlangte Stadtv.
Schaumburg, daß die Auszahlung der Beiträge
für „Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft“
und „Kaiſerlich Teutſche Akademie der
Naturforſcher“ von einer endlichen Namens-
änderung abhängig gemacht wird. Wer des Kaiſers
gedenken will, habe
zu verkehren. Die
weiter die

E der Unterſtützungen der Arbeiterſport-ren von d auf 10 000 Mk.
Stadtv. Kilian erklärte, daß auch Preußen die
Namensänderung der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft
noch nicht erreicht habe. Des weiteren kritiſierte
Kilian die Gleichſtellung des Freien Sängerchors
mit dem Arbeiterſängerchor. Jn der Abſtimmung
wurde auf Antrag Ritter der Beitrag zum Halli-

Wirtſchafts und Verkehrsverband auf 25 000
ark erhöht unter der Vorausſetzung, daß auch

ozialdemokratie fordere

die anderen daran beteiligten Stellen ihre Zuwen-

a Gelegenheit, mit ihm brieflich

um zu erklären,
daß die ſozialdemokratiſche Fraktion nicht in der

Lage ſei, den Etat anzunehmen,
nachdem ihre Anträge zumeiſt abgelehnt worden
ſeien. Dieſer letzte Etat dieſer Stadtverordneten
verſammlung ſei kein Ruhmesblatt für den Ord
nunasblock, zumal er die böſe Erbſchaft des Herrn
Seydel enthalte. Für die Kommuniſten erklärte
Stadtv. Günther die Ablehnung, während Herr
Mundt die Zuſtimmung der Völkiſchen verſicherte,
obgleich ſie Gegner der beſchloſſenen Verbrauchs-
ſteuern ſeien. Kurz vor 10 Uhr wurde darauf mit
31 bürgerlichen gegen die 22 Stimmen der Linken

der Geſamtetat angenommen,
deſſen Steuerſätze dieſelben wie im Vorjahre ge
blieben ſind.

Den Schluß der Sitzung, die ſich bis nach 10 Uhr

e dengern



blumengeſchmückte hilft das Haus, die Straße und

t bildete ein 7 Dring-t antra wegen des tſtunden-
tage s der Gemeindearbeiter. Die Kommuniſten
hatten in einer Gewerkſchaftsverſammlung etwas
aufgeſchnappt und ſchnell einen Agitationsantrag an
gefertigt. Das hielt ihnen Stadtv. Schaumbur
auch in treffenden Worten vor, wobei er detonte,

die Gewe ten die en auch rdie KPT. Fraktion wahrnehmen werden. Der Acht-
tundentag iſt tarifmäßig feſtgelegt und die ent
prechenden Vereindarungen werden ſchon am Mitt
woch getroffen werden. Die Rechte lehnte den An
trag ab, ohne daß dadurch natürlich etwas an der
tarifmäßig feſtgelegten Geſtaltung der Arbeitszeit bei
der Stadt geändert wird.

7

Die ſich anſchließende Geheimſitzun u
faßte ſich mit r und bewilligtedie laufenden Mittel für den Betrieb des Flughafens.

Der Achtftundentag
in den ſtädtiſchen Betrieben.

Eine Vereinbarung mit dem Gemeindeagrbeiter
Verband.

Nachdem ſich zuerſt der Magiſtrat der Stadt
Halle und der Kommunale Arbeitgeberverband

Wert hatten, den den Gemeindearbeitern zu
nden u zu gewähren, e jetzt

zu einer Vereinbarung mit dem meinde
arbeiter- Verband gekommen. Jn den Verhand
lungen, die am Sonnabend ſtattfanden, wurden
folgende Vereinbarungen getroffen:

1. Jn ſtrikter der vertraglichen
Verpflichtungen der Magiſtrat nach wie vor
bereit, das endgültige Ergebnis der bezirklich ge
führten Arbeitszeitverhandlungen unverzüglich
in Anwendung zu bringen, d. h. eine täglich acht
ſtündige bzw. wöchentlich 48ſtündige Arbeitszeit
dort einzuführen, wo die tariflichen Beſtimmun-
gen hierzu verpflichten.

2. Zwecks rechtzeitiger Vorbereitung der neuen
W treten die Betriebsleitungen mit den
Betriebsräten am Mittwoch dieſer Woche in Ver-
handlungen.

Es liegt nunmehr bei den Betriebsräten,
überall Sitzungen abzuhalten und die Dienſtpläne
im Sinne der Arbeiterſchaft durchzuführen.
Hie Waßerverſorgung immitteldeutſchen

önduſtri egebiet.
Auf Einladung des Landeshauptmanns fand am

5. Mai im Ständehaus in Merſeburg eine Be-
ſprechung wegen der Möglichkeiten einer gemein
ſamen Waſſer verſorgung des mitteldeut
ſchen Jnduſtriebezirks im Gebiete HalleLeipzigMer-
ſeburg ſtatt. An der Beſprechung nahmen teil Ver-
treter des Magiſtrats der Stadt Halle, des Magi-
ſtrats der Stadt Merſeburg, des Rats der Stadt
Leipzig, des Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes und des
Kreiſes Merſeburg ſowie der Direktion des Am-
maniakwerkes c (Leunawerke).

Nach einem einleitenden Referat des Oberbürger
meiſters Her tzo g (Merſeburg) über die kommunal
politiſchen r gemeinſamer Waſſerver
ſergung und einem Vortrag des Oberbaurats Pro
feſſor W. Geißler (Dresden, Techniſche Hochſchule)
über die Möglichkeiten der gemeinſamen Waſſerver
ſorgung für das in Betracht kommende Gebiet
wurde von allen Beteiligten beſchloſſen, unter Füh-
rung des Landeshauptmanns Vorarbeiten
alsbald einzuleiten. Die Beteiligten er-
klärten ſich bereit, die hierfür entſtehenden Koſten zu
übernehmen und ſprachen den Wunſch aus, daß die
Reichsbahndirektionen in Halle und Erfurt für die
We ernehmenden Schritte gewonnen werden
mochten.

Werbewoche
des Arbeiter-Sängerbundes.

Heute abend ſingen auf dem Wettiner Platz um
28 Uhr und an der Feuerwache Trotha um 8
r die Chöre Vereinigter Halleſcher
Liederkreis, Giebichenſteiner Lieder
tafel und Männerchor Trotha.

Das für Mittwochabend angeſetzte Konzert des
Freien Sängerchors und
vereins Gutenberg findet nicht Johannis
platz, ſondern vor der Taubenſchule um 73 Uhr
ſtatt. Die Sänger treffen ſich dort 7328 Uhr.

zehn Gebote für den Balkonbeittzer.

Bepflanze deinen Balkon!
Jeder leere Balkon verſtärkt den traurigen

Eindruck der ſtädtiſchen Steinwüſte, aber jeder

die Stadt verſchönen und iſt ſeinem Beſitzer eineſtete Quelle der Freude und Sein
Pflanze deine Blumen in geeignete Kaſten!
Kaſten aus Holz oder Aſbeſtzementplattenoder behagen den pa. am an

da ſich deren Wände im Sonnenbrande nicht er
hitzen. Zink- und Tongefäße ſind zwar auch
dauerhaft, aber in der aßen Jahreszeit den
Pflanzen nicht ſo zuträglich. Jm Boden der
Kaſten müſſen Abzuglöcher ſein.

Nimm die richtige Erde!
u ie beim Fachmann (Gärtnerei oder

Blumengeſchäft). Die Erde der Straßenhändler
iſt Wald bzw. e die leicht ſauer wird
und in der die meiſten Pflanzenarten nur küm-
merlich fortkommen.

du Pflanze nicht zu frühzeitig!
In Norddeutſchland pflanze nicht vor AnfanMai. Wenn auch das Ware v ſo deren

iſt, eine kalte Nacht kann alles vernichten. Ganz
ungefährlich wird das Wetter erſt von Mitte
Mai an.

Wähle die für die Lage des Balkons paſſenden Pflanzen vaſf

Für Pelargonien,Ageratum und Salſien; r chattenlage: Fuch-
Efeu, Jmmergrün. Als Schlingpflanzen be

ren z am beſten Cobaega, wilder Wein, Ka
puzinerkreſſe, Feuerbohne und Efeu.

Petunien,

es Geſang.

a
v laden Geſkneſhes u doh Zennen chlü

e t mit u Reichsinfolgedeſſe mKei t Mut VerteReichsrates der Verteilungdurch die Verordnung über zollfreie Einfuhr von
Ge Wer vom 24. April d. J. vorgenommen
Wie der ilt Preu e Brrr einemgemeinſamen nder wirminiſters, des Miniſ des Jnnern undndelsminiſters entnimmt, darf nach 8 2 derSe o ſeit dem 1. gert d. J. nur

minderbemittelten in

bezeichneten GemeindenW in einer doh eilt werden, die
berechnet wird nach dem Verbrauche an
freiem Gefrierfleiſch im vierten Vierteljahr 1927
innerhalb der betreffenden Gemeinde. e Ge

ſofort einen
desunm ar an darium t Ernährung und Landwirt

ſchaft in Berlin W 8 72, zu richten und dabei a ugeben, welche Mengen im
vierten Vierteljahr 1927 in den von ihnen zuge-
laſſenen Verkaufsſtellen an 4 eiem Gefrier-
fleiſch itrir due ſind. ug 77
enoſſenſchaften gru in gleiKöhe u im vierten Se 1927 LLliefert

entfallende n dem Berechtigungsſcheinm 4 dem Konſeanvetein eng enge
gekürzt.

Durch die timmung, der deszollfreien Gefrierfleiſches nur Verkaufsſtellen
erfolgen darf, die von den Gemeinden beſtimmt
und überwacht werden, wird den Vorſtänden der
Gemeinden die Ver rn auferlegt, darüber z wachen, daß der Abſatz des zollfreien
Ge rier d den Vor der Verordnun
entſprec erfolgt. Dieſe Verpflichtung erſtre
ſich a auf den Verkauf durch die Konſum-
genoſſenſchaften Weſt de Veſ daß

Um der mmundas u deren Dur Berſerkagg der
minderbemittelten Bevölkerung dienen on nach

Möglichkeit ver zu r en, ſind folgende
Anordnungen unbedingt zu ten:

1. Die Zahl der in einer Gemeinde g.
Diar e n e für en erwer ſtarken Ctlhläntins der e

Es können ſowohl einfarbige wie auch gabunte ehe ſchön wirken, en t
die richtige Abtönung mit der Farbe des Hauſes.

Laſſe deine Pflanzen nicht hungern!
Alle Lebeweſen benötigen zum Gedeihen Nähr-

ſtoffe, en a die Pflanzen. t die eryaf
teſte Erde wird in engen Kaſten bald auf
gezehrt ſein. Miſche geeignete lumendünger
unter die Erde und g öfter einen Dungguß da

onmit. Beachte die deren Anwendungsvor-
ſchriften und hüte dich vor zu großen Gaben.

Laſſe deine Pflanzen aber auch nicht durſten!

Das Waſſerbedürfnis der richtet ſich
nach dem tter und der Lage der Balkone.
e ieße man immer durchdringend und
vergeſſe auch das Ueberbrauſen nicht. e beſte
Zeit zum Gießen ſind die Morgen und Abend-
e r nicht Küste auch in riſchenzeit gegoſſen werden. bedenken,daß in holen Sonnenbrande der Erde

Pflanzen ſehr viel entzogen wird.

Beobachte deine Pflanzen ſtändig
Putze Abgeblühtes und Verwelktes aus. Ver

nichte Blattläuſe durch Ueberſprühen mit ent
Erden Schutzmitteln. Lockere des öfteren die
rde auf. Es gibt rn einge Geräte.Laß deinen Voellon vor nach der Sommer

pflanzung nicht kahl und de ſtehen!

Jm Herbſt ſetze kleine Tannen in die Kaſten,
e a ein eng hier igſe de vor Pirtnſter zaubern. Jm Frühjahr laſſe deren Plaeinnehmen: Tulpen und Keon, tiefmütterchen

7 auſendſchönchen, als gern geſehene Lenzes-
oten.

und den

Der Stutenhauswirt wieder auf der
Anklagebank.

Der auch vielen 22 Touriſten unliebſam
bekannte Gaſtwirt Johannes ickel vom
Stutenhaus bei Schmiedefeld in Thüringen hatte
ſich wieder einmal vor dem in Suhl
zu verantworten. Nickel war bekanntlich der Quer
treiber, der durch ſeine Denunziationen die Ferien
eimgenoſſenſchaft „Die Naturfreunde“ aus demtutenhaus vertrieben hat. J wurde bei der

gert en Verhandlung Abgabe falſcher eides-
tattlicher Erklärungen ſowie Verletzung der Eides
r durch Fahrläſſigkeit zur Laſt gelegt. Die

orgeſchichte des Prozeſſes war folgende: Nickel
hatte in einem früheren Prozeß gegen die Ferien-
ler ſpa drei eidesſtattliche Erklärungen
x die beſagten, daß die „Naturfreunde“
ſich vertraglich verpflichtet hätten, die Reparaturen
am Steinhaus auszuführen, was aber nicht ge
ſchehen ſei. Weiter hatte er auch behauptet, da
die ne i erigat kommuniſtiſch ſei. Vor
allen hätten ſich imverwalter Standhardt
und deſſen Ehefrau als Mitglieder der Kommuni
ſtiſchen Partei bezeichnet. Auch würden auf dem
Stutenhaus meiſt nur kommuniſtiſche Lieder ge
re und Umzüge mit roten Fahnen veran

Wähle die Pflanzen e Farben zuſammen

Das billige Fleiſch den

Es weiter einer die Ueberſicht über den Abe plitterung der noch verfüg

werden, girdeegren alls die auf die Gemeinde hel
au

frierfleiſchmengen vorgebeugt werden.

Die Ve tellen inſolchen e en des el Wekae zu
in denen die minderbemittelte

evölkerung wohnt.
3. Die Verkaufsſtellen müſſen ein von außen

deutlich war la V u i. s aVerkau emkerntel. Kaßen

v m z von zoll tan Schankwi und anwarenfabriken, ſowie die Verarbeitung von zoll
ten Städten Preußens zollfreies ge freiem Gefrierfleiſch zu Wurſt iſt verboten

nd die B 5. Di ber die enSee e hinſichtl Unterbringung, derder e über das lifreie
beſtimmte rſlctungen ü
dieſe Verpflichtungen nicht eingehen

die Erlaubnis zum Verkauf von
eiſch nicht erteilt werden. Wer

dingungen annimmt, aber keint niste dem muß diekau
entzogen werden. Die Ei

n
Färcie für on hich tung dieer Vorſchriften und die e h

l Ge
e

Mit der Begründung, der Landwirtſchaft
fen, indem durch Wegfall einer

Menge ausländiſchen Gefrierfleiſches
rigen Schweinepreiſe aufgebeſſert werden
ten, iſt das zollfreie Gefrierfleiſchkontingent
mehr als die Hälfte herabgeſetzt worden.
Sozial demokratiſche Partei hat
Intereſſe der armen Bevölkerung, die ſich
anderes Fleiſch als dieſes billige Gefrierfleiſch
leiſten kann, gegen die Herabſetzung geſtimmt,
ſie auch der Meinung iſt, daß dadurch kei
höhte Nachfrage nach Schweinefleiſch und
eine Steigerung der Schweinepreiſe eintreten
wird. Die Bürgerblockparteien aber haben die
Herabſetzung beſchloſſen.

Da nun die Gefrierfleichmengen ſtark gekürzt
ſind, muß dafür geſorgt werden, daß ſie nur an
Minderbemittelte gelangen. Unſere Partei en
in den Körperſchaften der Gemeinden müſſen es
ſich angelegen ſein laſſen, für eine ſtrenge Kon
trolle zu ſorgen, daß die obigen Richtlinien be
achtet werden und daß vor allem kein Gefrier
fleiſch an Gewerbetreibende abgegeben wird, die

heimgenoſſenſchaft kommuniſti

das Fleiſch zu ihrem Nutzen verarbeiten.

wurde bekundet, daß faſt jedes Jahr Reparaturen

am Steinhaus vorgenommen worden
wurden auch die annrhe daß die Ferien

ch ſei, widerlegt. Der
Staatsanwalt beantragte r den A n
zwei Monate Gefängnis. Das W te ihn
aber nur auf einen Monat und eine

chtsentſcheidungen in
Mieterſchutzſachen.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt folgende neuere tsentſcheidungen n e
gerichts in Mieterſchutzſachen bekannt:

Eine Wohnung kann n imSinne des S 15 des Wohnungsmangelgeſetzes au
dann r wenn ſie nicht durch ihre Lage und Art

a che gekennzeichnet iſt. (20. 2. 1928; 17. X.

Der vom 30. November 1927(17. V. 78/27) wonach der Er be des verſtorbenen
Wohnungsinhabers für die Wohnungsmangelvor
ſchriften der Verfü r iſt J auch,wenn der Erbe unbekannt oder der is geſetz
licher Erbe iſt. (19. 3. 1928; 17. V. 16/28.)

Die in 8 5 Abſ. 1 des Berliner Wo r
notrechts vom 21. 5. 1927 vorgeſehene Friſt wird
durch die Anzeige des Hausbeſitzers oder ſonſtigenVerfügun berechtigten daß eine Wohnung den

nächſt unbenuhzt werde, in Lauf geſetzt. Der Ab-
lauf der Friſt iſt unabhängig davon, wann die
Wohnung frei wird. (19. 3. 1928; 17. V. 18/28.)

Schweres Autounglück.

Schwarza. Ein mit vier Perſonen beſetztes Auto
aus Halle fuhr gegen einen Chauſſeebaum und zer
ſchellte. Der Beſitzer wurde mit ſchweren Ver
letzungen ins Rudolſtädter Krankenhaus gebracht.
Die drei anderen wurden ebenfalls ſchwer verletzt
und von Blankenburger Sanitätern nach Halle ge
bracht. Das Unglück ſoll ſich dadurch zugetragen
haben, daß der Führer ſich eine Zigarette anzünden
wollte und das Steuer einem neben ihm Sitzenden
übergab, der die Gewalt über den Wagen, der ein
ziemlich ſtarkes Tempo hatte, verlor.

Wieder zwei Lebensmüde.
Geſtern ſprang gegen 10.45 Uhr am Ausladepla

an der Mansfelder Straße ein 28 jähriger Mann in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale. Der Lebensmüde
wurde von Paſſanten wieder aus dem Waſſer heraus
gezogen und von einem hinzugerufenen Polizeibeamten

ß der Polizeiwache zugeführt. Der Grund zu der Tat ſoll
in Familienſtreitigkeiten zu ſuchen ſein.

In der vergangenen Nacht ließ ſich auf der Eiſenbahn
ſtrecke Halle Merſeburg in der Nähe der Elſterbrücke
in Ammendorf ein 28 jähriger Mann vom Zug über
fahren. Die Leiche wurde gegen 4.30 Uhr mit ab
gefahrenem Kopfe durch Bahnbeamte aufgefunden Der

taltet. Die saufnahme ergab jedoch, daß
dieſe Behauptungen falſch waren. rch 16 Zeugen

Grund zu dem Selbſtmord iſt in langer Krankheit
zu ſuchen.
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Seevom 18. bis 1 Alſo an vier Tagen,
Feſtkommers, Parade, ſ uſw.

wüS aGr er wird alles ſolide hergehen.

Geſtörte Sindrecher. Vergangene Racht gegen
U Uhr ü ein Wächter der HallesWach und in einem er
grundſtück auf dem Canenger Weg drei Männer,
die eine dort ſtehende Lore aufgebrochen hatten Beim
Erblicken des Wächters ergriffen ſie die Rucht und
entkamen. Geſtohlen wurde nichts.

Saalkreis
Nietleben.feldern. der h äete a

Verein 822 mit dem P um, etwa 100

r t An en un rn anzt worden,ſandigen Lehmboden gut peheiden

Großkugel. Verſchwunden iſt hier
1 tährige Tiſchlerlehrling Wilhelm Miſchock. Er hatte
ſich unter der Angabe, daß er ein Stück mit dem Rade

n

die

ſpazieren ſahren walle, aus der elterlichen Wohnung

n z Verbleib bei Benmnten o o wird angenommen,daß er ſich wegen Schwermut ein Leid angetan hat.

r

w
ge

22 0

W



ſchon tüchtig die
um Eindruck zu

e CDer Pobnam in e ſſien ind deine disden letzten daß dieſer nur ſtändig an die Uhrunangenehmen Zeitgenoſſen ent
können. Es unterliegt keinem

terparteien im li n
e en Erde dettete. Man munkelt, u dieſen Wehen eine r e Zeit

n h nicht alles in Ordnung. ws ſie können uns durch ihre
Verſammlung rei nur r Bei geſchickteralt

de auf dem
dern geraten

ntereſſant war ein dabeinis eines volksparteilichen

wonach der M Werkskonſu„Kurſachſen“ verſhwindet. arbeiter daran hindern ſoll,
indem ſie nicht einen Wahl Die Gebäude der Braunkohlen Gas und Kraftſahrg kratie in die Arme zu laufen
redner hatten (denen iſt e bange),ſellſchaft Kurſachſen werden verſchwinden, weil eine n o 229 e wirtſchaftliche Kandare des

r ter namens Koſſtellung der im Kriege der Gaser-eugung dienenden Be Wert dieſem Ein e
n e triebe anche möglich iſt. Der Betrieb, der ſeit Kriegsende volk hen Redners nur r Kider

Die gleiche Pleite mit noch wächerem Leſng e P e ſehen Le die Aufwertungspartei mit ihrem Referenten enten ar de r v hio dehrwertſint: n x n Lager aus!

äſſig zu verzeichnen. Den Mätzchen dieſer ihnenſtolz Vol re die peortel wen See et Fenmert. Die risti b de Betherhet niwort. un be Aieſe u 11
hieſiger Rechtsberatee S en e. an ene beſſere Eſſenviel Anhänger aufzubringen, um den Wort e Mon aber für rMonate enbrahee e immer r Eisleben hielt man bisher auf Arbeit eker

a t t füllen Die ijedt bei den vielen e n von Bau m W ſeite m allzu viel vom ifvertrage.
Deutſche V Arts arkei z ren Genoſſenſchaften am ve, weil meiſtens Ar mangelnde gewerkſchaftliche Organiſation der ge
Zerta r Dr. Cremer eſeket die beiter mit ihren ſauer verdienen Groſchen daran e JLeſtattete den Arbeitgebern bisher

chon leidlicher beſetzt, aber ſtark mit t es beteiligt ſind. re An ſaſſun n t n men-Jinengent Wer e e am Wndobende rer Keſeren e ehe S en ſich die Arbeitgeber jetzt da
wollten, zumal die n v. irre der hier eine Sein eilte a e daß myprweh et e hmerſcit
e u fragwürdig ſind, was n der Aus er dem wirt und re Auffaſſung über die NotwendigkeiKerlretern ber So h n da. a See nen ie a S Tarifvertrages zur Durchführung bringt. Jn den

mite

a der KPD. en Auch ein kein Vergnügen mehr. e ten Monaten folgte eine Tarifbewegung der

Stahlhe Mange rn. es hierbei auch zumeiſt umGrühe r ihnen Eiehtheln hege Er D Au e eine nzelner rung henheiterung vorbrachte. Wie wir bereits me We en dandelt/ iſt doch der Zweck, diekagkgrr Woche n Menn ſe S der ber Reitevetheinnß Arbeitnehmer zu deren

Lariſverteag für die Zuot wurde, Gunſten kollektiv zu regeln, erreicht. Der einr die Friſenrgebilten Die Witerſa e a ze l ne Arbeitnehmer ſteht dem Arbeitgeber nicht
Lange Zeit erſt, nachdem andere Berufe bereits äter r en 8 kommt. mehr ohne Schutz gegenüber. Die pratiſche NutzTarifverträge halten P es in s aber die d ädt einen n a pin für jeden einzelnen Ar

den auch f für t en rifver n J tgenommen, der e 2 chtiger Weiſe beitnehmer jedenfalls die ſein, daß es mit Hilfe
träge alt affen. ehmende Starte der an Schulkindern ve Dieſer wurde am der Gewerkſchaften ſoſera man in immer größerer

werkſchaftlichen hen er Wien auch ſtieg ne dem überf 3 ne und einigen ehe e ihnen m ſeht und die Geſchloſſenheit nicht

e Konjunktur gen, die ihn im Orte hatten W minder rüdes Verräterge Tz bewegung nun auch e und liner geſtellt und als Täter erkannt. merke x durchaus möglich iſt, dem enSt ſowat ſie nicht bereits durch Bezirkstarif er ſuchungen ſollen zur völligen Ware der Sache der Unt d en mit Erfolg entb ſind, über. Vor dem Schlichtun e in no in werden we d ernehmer en eigenen vit griotg en wegen
e wurde ſo am 30. April wiſchen der Friſeur Buſs witz Vor atte ter Raubinnung des La und Landkreiſes Merſeburg herfall Der Lehr Hurde ven ſei. Tarifbewegung bei der WeitzelAG

rn g e e r e nem Meiſter mit Ra e Taucha geſ e ger wiederholten r en zwiſchen
egründet W r W teltari r rein m dort einen größeren Geldbetrag von der oſt dem a Vieilathe deren r

ß grüy r 3 bis r T Dur b je W S abzuhehen. Erſt nach mehr als zwei Stunden kam Firma elAG., die zwiſchendurch auchT W t de a r von i nach den Dienſt er zurück und teilte mit, daß er von einem Rad dem J San binden tenW en Tagen nes u e ſahrer als er ieſen ſeinen vor kam in ne a ein MNanleirgeſrer-
u. a. feſtlegt. eket die Löhne finden Partei allen un u V. oden en trag für die nete zuſtande. U. a.orden ſei. Sie habe ihm en e 3 10 Werktagen
verhandlungen ſtatt. Der ichtungsausſchuß hu z der Ta ndwird erſt einen Schiedsſpruch fällen, wenn ſie ex r wohl e gaben wen S a rig e re

ugendtrgebnislos verlaufen. gen n Durde Nachforſchungen e e dem angeb utkelle, un und Dienſtverhältniſſe dieſer Arbeiter

lichen Räuber vorgenommen. Der von Granſ ltarifve ie DampfVom Berſor r Die für das Oberver herbeigerufene Vahnmeiſter en ba heraus, daß wer Partter r eine er e Mainſogeeteheringeen e als ärzt J ſeſen ge die Angaben und der Tatbeſtand nicht überein zwiſchen den Parteien vereinbart werden
KreisMed.Rat Dr. Serpn mmen. Er redete dem Lertheg ins Gewiſſen Hinſichtlich der Löhne entſchied der Schli r
Spatz ſind in gleicher Ligen e a fir ch Ver her dann auch geſtand, den Üeberfall vorgetäuſcht gusſchuß, daß die in der mitteldeutſchen Metall

e gewählt wp e d S n yß u 7 R un induſtrie fe be äeſeeten Löhne zu zahlen nd und
n en am Tonnersta zenfeldes verſteckt zu n, wo es auch gefunden Walzenari rdem eine fünfprozentige(10. Mai) von De und e Mat wurde. Wie aus ſeinen Ae rn en lage. narbelter auterde fünſproyentis

von 143 v hr an durch nie et Rat er bereut er den windel ni Mit Ablauf der Erklärungs
in der Aula der Mit chule ſtatt. Die impfpflichti nur ſeine ſtümperhafte Leitung J eher die Firma ln Schiedsſpruch

nuren Kinder ſind am 7. 8. und 9. Mai von vormittags b w leit s Walzenarbeiter, ſo daß der Deutſche a Lrheiter-
bis 1238 Uhr im Polizei e aſtez immer im Rat ba n arg en l beim e en T er in Erfurt

be T 21) anzume chnelleren r t nen noch die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruchesach Weimar d O Auf den Arbeitsloſe von Naumbur J Sir einge beantragt hat, damit auch der Lohn der Werkſtatt
et rſeburg, Leunan Corbetha, ſten werden. Der in Kiſenton- arbeiter tarifvertraglich geregelt iſt.
auf denen der Zug auch halt, ſind Karten obigenſtruktion ausgeführt. Gleichzeitig auch der Bau17. Mai (Himmelfahrt) vehrenden J einer Kläranlage durchg Die Arbeitszeit der Keſſelklopfer

4. Klaſſe erhältlich. Roßleben. In Staatspenſion kam ein bei der Mansfeld A.-G.Ein Pechvogel ſchien am vergangenen w. We e mer e hein von Erſol bandes beitere a e le r n T e beute de Hoſe den elekeinem Motorradrennen in d fiel e das Reſultat aus: r deWai wobei r alte Be triſ ntralen der Mansfeld ar na mVeeän ins Gewicht fiel ſ8 arg mmen A des Tarifvertrages, und zwar
der protokollariſchen Erklärung ftrittig. Es

en Der Poſtneubau, der vorſ el t da u. a, Arbeiter, die acht Stunden unter
eit widerrufen worden war, ſoll nun doch Fage beſchäftigt waren, dürfen an demſelben Tage,

chkeit werden. u e tverwaltung n abgeſehen von ereſe c e ire
rwaltu r v t länger be t werden sſea dieſe das Gelände de e et un n Ta denen eine acht

itszeit eingeräumt iſt. Die Keſſelhatte, entgeltlich zwecks Errichtung e ur n
ndige AVerfügung ſtellt, an er ſo e e es wurden acht Stunden bei ihrer gelundhe g

erdem noch we vauf den ſich in ndlichen Aufnahme der Vau in Kürze zuagen. Dabei kam er gelang rn Se re Peſtcpet am eben bin a als Zelt r ger Arbeit beſchä
den Handg t ca namt beſtehen. Eine vom Verband der Bergarbeiter Deutſchlandsſo daß der t dec noch en a beim Arbeitsgericht in Eisleben anhängig gemachte

ablief. Als der Pechvogel r d b 1. iFahrt fortſetzen wollte, Mansfelder Kreiſe echt a grfügrt Arbeiter p.la vom Trittbrett ewntergey
der Oder deeſeneien nochmals feſtſtellte. Kiafekbens achtſtündige Arbeitszeit einführen

mußte.Von einem Auto und zu Boden rband der Bergarbeiter iſt di za e der B Man e Die bürgerlichen Gegner es t r e F 6
o h uf Verhandlungswege dienen e e nie re in 28ahlkamvs i die Arbeiten e gewes

euzte, kam dur e UnteAn das das Rad erfaßte und zur Seite ſchleu Berg 75 n vor eini eine r rig Wahlverſammlung
de n We wer r S lung der Deutſchnationalen n allen mußte, weil l in Eisleben wies den Naßigen
e e Müd War ha des ehe Wenn d ren her ſgeeſWehih n kaum 89 Perſonen aufſes3 un war vet dem HZuſaminenſtes waren in Eisleben in d rot Kuckucksbaum trägt ſeit dem 1. Mai einema Tente erbrochen r en t ne m 127 S rn e, die weit in die Lande weiſt. Das

Schtendig Verhangrſeootie Hotſgale 3 23 de er Fr i en u e Vatn wh an zem Tage auch
ielen Wa en, keine Obſtſchalen oder Obſtreſte auf te Er aunen, r ansfe en wehen mur un zu werfen. werden nur ſehr wenig beachtet. a wenn n rer i 73

So wurde auch hier einem jungen Mädchen r verkünden, ner. der hieß e wrr e r y
erhängnis. Das Mädchen glitt darüber aus ung der hieſigen rtsgru e nd ne Fi er konnte ſich nur ſchwer wieder erheben l i e z M Sin Da
it Unterſtützung hilfsbereiter Perſonen wu er am Sonnabevag o hre Der herbeigerufene Arzt e Lokal J z Der als Re e W

ordnete Bettruhe an, da das junge Mädchen anſcheinend S Bur rdt (Siersleben)
innere Verletzungen erlitten hat. die ihn nur, wy7ß er auf eng Stahl ver et über die Sozialpolitik des verfloſſe

Schafſtädt. Jeſſes, welch' Malheur! Der helmwelle, mit reichlich Salz und Pfeffer ſchluckten. nen n und nahm dann Gelegenheit, das
plötzlich verſtorbene Gärtnereibeſiger Seydel ſpielte Bei w. Situation leidet die w. auf die Dauer untragbare Verhältnis in der
hier eine giemliche Rolle. Er war Beigeordneter, Parte dazu r r ftsverſorgung im Vergleich zur eBevollmächtigter der Vorſchußbank, Schütenmajor uſw. ſtandes, auch eine en ſozialen Verſicherungen zu zergliedernMan kann ſich alſo denken, daß die Beerdigung eine ſanhänger S eeln unter Wie Redners Ausführungen zielten auf eine mög-
nicht gerade olltägliche werden würde. Alles, was ſtarken inneren Slhnt erungen, u eisue nicht mehr allzu fern liegende Verein-

Beine atte, wollte ſich hieran beteiligen, und die auf den 20. Mai ſehr, einen l ne des ſozialen Verſicherungsweſens hin.e ereene der umliegenden Ortſchaften klopften Nicht beſſer geht es der e c V un denn ſchließlich örtliche und organiſatoriſche
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Fragen erledigt waren, wies der
chlußwort darauf hin, daß es

notwendig für jeden Sozialrentner
wirklichung der Wü che und

ebung durch den richtigen eVaher wähit jener nur die Liſte 1 der r

Wansleben. Wahlkund ram Sonntag eine geh
Genoſſe Landtagsk t Schmidt hielt ein
rat über Schlichtungsordnung uſw. Die anwe
KPD. Anhänger machten 77 verdutzte

Ge S idt de all. vertruals kepig für die SPD.

bucht werden.

Zappendorſ. S
ger SparinScheune und verſchiedene Stallungen
fielen. Verbrannt u. a. landwirtſ iche
räte ſowie ein gro rKartoffeln. Als Brandurſache wird Kurzſchlu
mutet.

Beim

ordneter Genoſſe

Aktivum des tden Beitritt von acht neuen
Die im Anſchluß hieran vorgenommene Wahl des
Vorſtandes ergab: W r Köhlig, ſtellver-tretender Vorſitzender Boſ e Schriftführer und

Kaſſierer Arndt. Die ſieht dem20. Mai mit frohem Mute entgegen.

Kreis Sangerhauſen
Sunmnmgerſtaunnsem S

Streik bei der herzoglichen Pianofabrik
Kurz vor der g. der Auseinander

etzungen in der hieſigen Metallinduſtrie waren die
lzarbeiter bei der Pianofabrik von Alexander
errmann wegen Lohndifferenzen in den Streik

etreten. Wie wir ſchon gemeldet haben, hat dere mit den Unternehmern einen
rif abgeſchloſſen, der in der Spitze 1,01 Mk.Stundenlohn vorſah, Herrmann wollte aber nur

95 Pf. bezahlen. Darauf traten u längeren er
Einigungsverſuchen die Arbeiter in den

ik und ſtehen auch heute noch im Kampf um
ihren rechtmäßigen Lohn.

Jn der vergangenen Woche hatte nun die be
treikte Firma ihr 25jähriges Jubiläum. Dieſen

ge benutzte der Unternehmer, um mit den Herren
Streikbrechern eine Autopartie mit Freibier und
koſtenloſem Schmaus zu machen in der ng,
er könne damit vielleicht einzelne Streike zur
Arbeitsaufnahme veranlaſſen. Doch der Holz
arbeiterverband iſt in der Lage, ſeine kämpfenden
Mitglieder ſo zu unterſtützen, daß ſie auch ohne
u Judasſchmaus leben und weiterkämpfen
onnen.

Kelbra, Eigentümliche
ſſerleitung begonnen, die auf alle Fälle

Stadt einen Kulturfortſchritt bedeutet. Mit dem
Projekt, das bereits im Januar d. J. beendet wurde,
können wir im allgemeinen zufrieden ſein, wennauch verſchiedene Mängel vorbeugen z. B. die
Rhrlegung inmitten der Promenade. Man ſtelle ſich
einen Waſſerrohrbruch vor, wo dann der Prome
nadenweg oder die Anlagen gewiſſen Beſ nausgeſetzt ſind. Was die Bürger und a h
aber mit Befremden erfüllt, iſt, e es unter
laſſen hat, den Friedhof an der Tilledaer Straße mit
Waſſerleitung zu verſehen. Scheut man ſich vor den
Koſten, die doch gar nicht ſo hoch ſein können, oder
will man den Fortſchritt, den ohne eifel die
Waſſerleitung darſtellt, mit einem Rügdhſchritt ver
binden? Weshalb will man alten Leuten, die die
Gräber mit Blumen ſchmücken und zur Erhaltung
des Blumenflors die Gräber gießen dieſe Arbeit
nicht erleichtern? Wir Sozialdemokraten werden, da
wir für jeden Fortſchritt eintreten, alle Mittel an
wenden, um dieſen Mißſtand zu beſeitigen.

Kreis Eckartsberga
Cannawurf. Auf der Spur eines Mor

des Beim Graben nach Sand fand der iſcher
Staar von hier auf ſeinem Garte in12 Meter Tiefe ein menſchliches Crelett Das
Skelett, deſſen Schädeldecke durchlöchert iſt, rührt
anſcheinend von einem jungen Manne her. Ver-
mutlich handelt es ſich um ein Verbrechen, das viel
laicht vor Jahrzehnten verübt wurde. Der Fund
wurde vom beſchlagnahmt unddie Staatsanwaltſchaft bena richtigt.

Kreis Delitzſch
Siſemv”'iure

Die SPD. auf dem wande.
Stimmungsbilder aus dem

Im Eilenburger Bezirk begannen eabend die erſten Wah berſamntun n T er
Lande. s Zſchepplin lief am unſer
großer Wahlfilm „Dein Schickſal“. Ge uhledi n c die rer Mi zeigte,
um noch einmal kräftig den zahlreichenins Gedächtnis zu hämmern, de r

Fälle für unſere

am 20. Mai allein die Gewähr dafür bietet, eine bude

i

8 z e

Praktiken.g7 Mai 1927 wurde in Kelbra mit dem Bau einer

lerverſa
ine von der

die

ranzoſen und ier bis nach Hohen
men wären. Verſammlung in

die am r err ungünſtigen Stunde ununter dem h verſchiedener örtlicher
Vereine. Trotzdem war z re Anzahl Wähler
e n, die das Referat de noſſen Wielepp
r anhörten. Sie Wurt Ja der e r
der Unmut der anweſenden Kleinbauern,
Referent S wie der Genoſſe Stadtrat

n

g2S
z 1 z

en tzſch

er werden kan ozial
i e hre Stimme geben, als wenn ſie auch

diesmal wieder ſich der Deutſchnationalen Volks
i verſchreiben. Allem n n nach kann um

ere Partei in d Der n
nen, denn me c den Heutſchnelioneten gar kein

Vextrauen mehr haben.

ndererholungsheim Battaune wird am14. Mai Den eröffnet. lgende Kurabſchnitte

wenn ſie

n vorgeſehen: Vom 14. Mai bis 25. Jum T waltſam einen
ben, vom 28. Juni bis 9. Auguſt Ferie

für Mädchen und und vom 13. Auguſt
bis 24. ember für Mädchen. Soweit die
Kinder nicht durch die ſchulärztlichen Unter-
uchungen erfaßt werden und lätze frei ſind,

ungen im Städtiſchen Jugendamte
entgegengenommen. Kinder mit a teckendenit

Krankheiten ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen.Die für den n ore Kinder
fahren mit dem Zuge 9,18 von nburg ab; ſie
verſammeln ſich eine halbe Stunde vor Abgang
des Zuges auf dem de le reren

Schlafkoll beſtohlen. Jn derauer Straße 142 Bohnten drei junge Leute in

ntermiete, darunter einer, der ſich Fritz Stoll
nannte. Dieſer entwendete einem ſeiner Schlaf-
kollegen zwei gut erhaltene Anzüge und aus derHoſentaſche 8 dem anderen ein Paar getra-

Mk., igene Schuhe und 30 tcen 5ie c
iner Beute davon. Die Spur führte

anfänglich nach Doch unſer Freund Stoll

neuen Während die
er ſich mit ſe

ewitz nichtJ e ha er die ei auin Empfang und iwieder Ter r e
Sache erhalten.Stoll ſtellte ſi

konnten alſo

ſef Kreul zu heißen. Jn Nürnberg
ſich ein Fahrrad au lung gekauft, dabei
8 Mk. angezahlt und das Rad ſofort wieder für
50 Mk. weiterve Jedenf
Kreul wegen Diebſtahls und Unterſchlagun
oft vorbeſtraft. Neben dem jetzigen Diebſtahl wird
man ihn wahrſcheinlich auch wegen Urkunden

chung belangen; denn er e bei der Bahn
meiſterei Delitzſch als Fritz Stoll Arbeit erhalten
und auf dieſen Namen auch verſchiedene Unter
ſchriften geleiſtet.

ik. Am Sonnabend gegen 6 Uhr
nachmittags r der Sohn des Etuisfabrikanten
Sieg aus Eilenburg den Sohn des
Klinger (Wurzener Landſtraße) an der „Reichs
krone“ mit ſeinem Motorrad dermaßen an,
dieſer Fall kam und zwei Brüche am rechten Bein
und einen Bruch des linken Beines ſowie r
und Armverletzungen erlitt. Der Fahrer als a
ſein Sozius erlitten ebenfalls Verletzungen, ſo daß
auch ſie das Bett hüten müſſen. Die uld trifft
ohne ifel den Motorradfahrer, der in einem
iemlich ſcharfen Tempo daherkam, trotzdem infolge
s Turnſpiels in der Nähe der „Reichskrone“ die

Straße belebt war. Als mehrere Kin-
der die Straße überſchritten, konnte er das Motor
rad infolge des ſchnellen Tempos nicht zum
bringen und verſchuldete ſo den bedauerlichen

Am Sonntagabend gegen 8 Uhr fuhr beim
„Roten Haus“ ein Radfahrer gegen ein Auto, das
ihn eine Strecke mit fortſchleifte. Er holte ſich
dabei eine ſtark blutende Kopfwunde. Nach An-
legen eines Notverbandes brachte ihn das Auto nach
Düben in ärztliche Behandlung. Schuld an dem
Zuſammenſtoß ſoll der Radf tragen.

u Sonnabend nacht wurden inGrober
der Leipziger Straße ein große Schaufenſter
ſcheiben durch Beſtreichen mit Waſſerglas und durch
Glasſchneider ſtark beſchädigt. Der Schaden wird
auf ungefähr 600 Mk. berechnet. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Ob ſich's wirklich lohnte? Jn der Nacht vomFreitag zum Sonnabend de in einer Arbeits

am Colleuer Weg eingebrochen und zwei

enburg) erwidern nen Ja W Mit um ſo

r 2

cheut, von
t

nhofl
auch die Diebesbeute
der neben

R fälſchlich L wegt er eamen nur fan, ne r inis n ohlen n, erch eflich erf leute er behauptet,
be er

s iſt der u

er

Vermutlich infolge uges von
einer Lokomotive in dem ewerk der
Firma Eduard Stexer in Leipzi nzſchocher
ein Brand, der, da Oſtwind wehte, ſchnell auf

ößere Holzſtapel rer Das wurde mita Schlauchleitungen mpft. zwei Stun

Seemmenden arngherkenen beſchränken konnte. Der Schaden
iſt voll gedeckt, da die Firma verſichert iſt.

D S Angriffe gegen
nd i i der Anr gar gar Verſamm war orde

dungen ſtatt, die mit einem guten Plus für die was uns beweiſt daß die Ausführungen nicht
Tniemand zur S ſie

en wir, daß in Zukunft auch wieder Arbeiter
guten e verſammlungen anſtändig ſein können, dann wird es

Sogzialdemokratiſche Partei verliefen. Daneben unfruchtbaren Boden gefallen waren.
and ein Propagandaauto lebhaftes Jntereſſe. JnSe oßagen dadurch Verſammlungen ab bef

ten werden, die gleichfallsaufwieſen. Die Kommuniſten, deren Veranſtal auch in unſerem Arbeiterſtädtchen wieder vorwärts
asko darſtell ten gehen.ehe den Tiſelg d meler do n

kann eſtellt
erſamm-

erer Genugtuu

werden, daß die überwiege der BoritttBerantwortlich fur und tleton: O. H.
lungsbeſucher es rer dieſen Krakeelern zu für Lokales u n Jolgen. Der 20. M rd auch in dem reaktio Sache und BVrovintagen Kreis Torgau einen erheblichen Aufſchwung

erkennen laſſen.

un S
ſchaft m. d

Verhinderter Dammbruch.n ſo gegen Abend am ne
mühlenteich bei Schildau eines Dammbruchs
bemerkbar. Neben der leuſe an der Straße
SchildauStaupitz Torgau hatte das Waſſer

merkten glücklicherweiſe die woder Polizei Anzeige, die die Freiwillige Feuer a hrt wurde die keit des Pi eLe benachrichtigte. Tieſe rückte der Gefahr mit bieenth n J e de

t ung von

Brücke an der Bruchſtelle iſt nunmehr auch zuſam r hre keres r.
Zwar ſind auch Felder in der Ge

mels
lankenau überſchwemmt, doch konnte durch des van

ah man

bt

das tatkräftige Eingreifen weitere Gefahr vermieden auende Senſ ven,, die eifrig debattiertenäftig greife fah beſondere beim v un tet neuen Sekte t
was der Pilot an eſenhafte

r

c [„J eSrC«x=22 s o 9 9010D GroßmutterSanlicht Seife schätat
Grossmutter kennt den wahren Wert wohl

gepflegter Hauswäsche. Sie hat sie sorg-
ſich behandelt, all die jahre hindurch. Voll
reifer Erfahrung sagt sie: Seit 30 jahren
verwende ich nur die gute reine Sunlicht
Seife sie hat mir stets die Arbeit erieichtert,
schäumt prächtig und gibt eine köstliche blü-
tenreine Wäsche. Auch für mich selbst ver-
wende ich nichts anderes

Nehmen Sie Sunlicht Seife auch für alle
anderen Peinigungszwecke in Haus und
Küche. Ihre Reinheit und Ergiebigkeit macht
sie für alles geeignet.

Doppelstück 40 Pfg. grosser Würfel 35 Pfg.

s
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n und J e r an u Waltern e u e(Schluß des redaktionellen Teils.)

je Bewohner be man r unſerer Stadt den kühnent n n er e e n
Arbe

l fand, wie t, die größte Ain e n ten un

rte
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es de verſuchte

Es mit der Revolution die Angeſtellten imgrößeren Umfange den d We Lerneleg zu
erkennen nnen, hatten die weg
el We u z an den Weg

earbeite n ellthältnismäßig mühelos n den Sag
es einer Reihe mit verbtarife gelangten. be ym verdundener

Als rteps folgen Wirtſchaftskriſe, Bruder

W (es ſei hier Epioden der rrrevolutionären ausgeſchloſſenenh Bauarbeiter ſah eine quanti
tative Schwächung der vorüber

herbeiführten, war au e Tarifbewegung
ewerbe während dieſer Zeit faſt aus

31 rückläufig. Wenn es den Arbeitern und
auch den Technikern dank ihrer freigewerkſchaftlichenOrganiſation gelang, die Scharten über oder ſpä
ter wieder auszuwehzen, war es den e
Angeſteiten bisher nicht möglich. Noch Axfhebung

der emeinverbindlichkeit im Jahre 1 tratein erſte Ja ein. Ueber zwei Jahre bis
ie Verhandlungen hin und her.

onder ter wurden beſtellt, Schiedsſprüche ge
fällt, vo Arbeitgeberſeite abgelehnt, von ürbeit
nehmerſeite die Verbindlich

an die ſwiſcnni

beantragt, die Ver
bindlichkeitserklärung, wie ſich das ſo unker der
Regierung des Beſitzbürgerblocks gehörte, vom

Re wegen „mangelndenichen grteikgeren
en Jntereſſes“ abgelehnt und ſo dem tarif-e Zuſtand von neaiee Stelle die nötige

Weihe gegeben. Man wußte, Wirtſchaftskämpfe
waren nicht zu befürchten, denn die kaufmänniſchen
Angeſtellten im Baugewerbe waren zu einem
weſentlichen Teile überhaupt nicht mehr gewerk-
er organiſiert. Jm übrigen aber war man
wieder vornehm, man ſchloß „individuelle An
ſüakewerträge- ab und wurde „nach Leiſtung ent
chädigt“.

Es war jedenfalls alles ſo individuell, auch
die Arbeitsgerichte ihr individuelles Tätigkeitsfeld
davon hatten.

Nachdem nun auch die Angeſtellten praktiſchen
über den Wert oder Unwert

de rifvertrages genommen hatten, ſahen ſie auchimmer mehr a Notwendigkeit gewerkſchaftlicher

aniſ
Angeſtelltenorganiſationen konnten wiederdarangehen, den e uſtand zu beſeitigen.

irkstarifen zu
a. M. z. B. endete dieſe

t mit der Verbindlichkeitserklärung
beits miniſterium. e
e en er Seht ſchußzember r Schlichtungsaus aneklfen. Am 3. Mai fat dert Vechet-

ungstermin in dieſem Tarifſtreit ſtatt. Nach den
Erfahrungen der letzten 3 Jahre war es ſelbſtver

ändlich, anzunehmen, daß die Unternehmer wie
er mit einer Fülle von Zuſtändigkeitsrügen und

elangen.

r W antreten würden. warb a vor dem Mittel der ſogenannten p ualen
üge wurde nicht zurückgeſchreckt. So wurde be

n Platz zu greifen, während dies bisher aus
cklich beſtritten wurde. Rundſchreiben wurden

bekannt, in denen die Anweiſung erteilt wurde, die

e im Hinblick auf dieReichstarifverhandlungen abzulehnen, dann gab's
wieder andere Rundſchreiben, in denen die umge
kehrten Anweiſungen gegeben wurden, je wie's den
Gerechten zum Beſten dienen alte Die Zuſtändig
keit des Schlichtungsausſchuſſes wurde ſelbſtver
ſtändlich beſtritten und auch das öffentliche Jn
tereſſe in Abrede geſtellt. 5 fünf Unter-
nehmerſyndizi hatten die ſich entſprechend
zu bemühen. Es war aber der Kraftaufwand un
a verian, denn der Schlichtungsausſchuß ent

r Schlichtungsausſchuß erklärt ſich für zu
ſtändig.

Es liegt öffentliches Intereſſe zum Abſchlu
eines Tarifvertrages vor. Den Arbeitgebern w
aufgegeben, bis zum 20. Mai zum Tarifentwurfder Arbeitnehmer Stellung z nehmen. Neuer

Termin findet Montag, den 18. Juni 1928 ſtatt.“
Ueber die weiteren Verhandlungen zur Sache

werden wir berichten.
Gelegentlich der Verhandlungen wurde übrigens

feſtgeſtellt, daß der Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe nicht gine Organiſation einzelner Arbeit

eber, ſondern deine Organiſation für ſich rechts
ähiger Bezirks und örtlicher Arbeitgeberverbände

rſtellt, alſo nicht tariffähig iſt. Tarifkontrahenten
können daher nur die einzelnen angeſchloſſenen
Organiſationen ſein. An dieſem Tarifbericht ſollten
alle Angeſtellten erkennen, welcher Unterſchied zwi
chen den Worten und Taten der Unternehmer e
teht, und wie der Arbeitsvertrag der Angeſtellten
trotz aller ſchönen Reden vom Unternehmer wirklich
bewertet wird aber auch, daß es möglich iſt, Beſſe
rung zu ſchaffen, wenn die freien Gewerkſchaften
eſtärkt werden und eine Regierung mit ſtarkem Ar
eitnehmereinfluß gewählt wird. Am 20. Mai bietet

ſich Gelegenheit hierzu durch
Wahl der Liſte 1.

Die Bundesſthule des ADGV.
Mit dem Bau der erſten Bundesſchule des All

gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes wird dem
nächſt war a bei Berlin begonnen. Die
Schule gibt den Kurſen der dem Bund angeſchloſſe
nen Gewerkſchaften eine Heimſtätte Es handelt ſich
vornehmlich um Einführungskurſe von vierwöchent
licher Tauer für die ehrenamtlichen Helfer und Mit
arbeiter ſowie für Betriebsräte. Der Betriebswirt
ſchaftslehre, wie überhaupt den techniſchen und ſo
jalen Lebensfragen des Betriebes wird beſonderer

rt zugemeſſen werden. Fort eſchrittenenkurſe von
längerer Tauer in Form von Speziallehrgängen, in
denen die Schüler ſich für beſtimmte Aufgabengebiete

ündlicher vorbereiten können, ſind gleichfalls in
icht genommen.

die einzelnen Ortstarife der Angeſtellten
ätte

ü

richtiger

S
en vegn widt n d

chaftsſpielen,

ArbeiterAihletenBund. 5. Kreis 1. Bezixk. Jn Hinweis
auf die in den einzelnen Vereinen bereits erfolgten annt
machungen bitten wit alle Sportgenoſſen und Sportlerinnendes veris deu die zur Reichsarbeiterſport an der
Aufführung ein nglierreigens bzw. an rhyth n und

mnaſtiſchen Auffü n beteiligen wollen, ſich zwecks Auf
elüung eines Trainingplanes und Beginn des Trainings am

ittwoch, dem 9. Mai, 716 Uhr abends, in der Uebungs-
e des Sportklubs Adler (Gr. Steinſtraße 60), pünktlich einc ewichte haben vergnbarungegemes die be

Wilke.
zufinden. Jonglier
treffenden Vereine

Be
e

Der ausgezeichnete

Der Ausſchuß
des Schlußſpiels.
keſchäftigte ſich zur Hauptſache mit Bundesmeiſter

nfallfragen, dem internationalen
ielverkehr, Spielverträgen und dem kommenden

Bundesſpartentag. Die Ausſprache brachte nach den

e S tDen traditionellen

d S S
72 z z

Fronturi Welend 54 (3:9).
orwart Frankfurts wehrt

einen temperamentvollen Angriff des Abdler
ſtürmers ab.

7

g eng arte tagte am Vortag

ohne Einfluß geblieben. Dana
S lerinnen auf den Plan. Trotzdem die VfS.er

ſehr eifrig waren, mußten ſie doch die Ueberlegenheit
S der Hallenſer durch ein 6:0 (3:0-) Reſultat in den
Kauf nehmen. Den Schluß

Arbetterhandball in Holzweißig.
Am vergangenen Sonntag weilte Othello Hallemit drei Mannſchaften wen bei

VfL. S r ſich die zweiten Mannſchaften
gegenüber. ach einem ſchönen,
mußte ſich Holzweißig mit 6:3 (3:3) geſ be
kennen. An dem Reſultat iſt der Torwart nicht

traten die Sport

bildeten die erſten MannS ſchaften Hier wollte Othello ſcheinbar nachholen,

des Spartenleiters

was ſie bei den anderen Spielen in G Ma
nier unterlaſſen hatte; denn einige Spieler r
über den Rahmen des Erlaubten hinaus. Mit 6:5
a Halle brach der Schiedsrichter das Spiel ab.
eiengten wir nicht Sport um des Sportes willen
reiben

ßandball in Mansfeld.
Turn und Sportvereinigung Hettſtedt Freie

Turner BVornſtedt 11:1.
Es war das erſte Spiel um die Bezirksmeiſter

ſchaft. Hettſtedt ſpielte in der alten Aufſtellung.

Molmeck Kloſtermansſeld 2:1.

Altdorf Reudorf 3:1.

zeigt n deutſchen

Das Oympin Prüſungsſpiel

O

Die für Amſterdam in Ausſicht genommene OlqmpiaElf des Deutſchen Fußballbundes hatte ſich
die ſchottiſche Berufsſpielermannſchaft Cowdenbeath verſchrieben, um ihr Können daran zu r
Sie hat beide Male, in Nürnberg und in München, die Profeſſionals glatt geſchlagen. Unſer Bild

ngriff in der nſive.

e J
Straßenlauf, „Quer durch

Berlin“
gewann Hähnel, der Sieger von 1926, mit knapp
einem Viertelmeter vor Schwab, dem Sieger von
1927. Unſere Aufnahme zeigt die beiden Geher v

dem

elbſt zu ſtellen.

Zielband.

Arbeiterhandball im 6. Vezirk.
Spiele am:

Mittwoch, den 9. Mai.
10 Uhr Othello l Sportluſt I (FörſterKröllwitz)

Donnerstag, den 10. Mai.
19 Minerva II Bennſtedt 1 Wörm3 n I Brachſtedt I es

20 Othello Sportluſt Sportlerinnen (Adler,
Sonnadend, den 12. Mai.

19 Uhr Othello 1 Quett l (Reidebu AderholdKanena38 Her i en b. R. re et e
Sonntag den 13. Mai.

I. Klaſſe.
1016 Uhr Seeben Wormli (SchanzeFechte)

Othello Schw. Ammendorf rASC.)
15 Nauendorf (Sa.) ABB. (Fro
15 Fichte Ammendorf d 03 (Sperfeld16ß tſchöng RegattaKl (Muller Seeben
16 ASC. Kaneng (Reideburg) (Kaufmann- llo)15 Sportluſt Adler (Werge-Fichte)

II. Klafſe.
14 Uhr Zwintſchöna II Sennewitz 1 (Kanena)
14 Regatta-Klub II Löbetün 1 (Othello)14 Reinsdorf 1 Dieskau II Ut 8. Beztrk)14 BVennſtedt Schafſtadt 1 srs Auf)
14 Beuchlitz l Teutſchenthal 1 (Unterröblingen)
14 Kroſigt 1 Achilles I (Löbetun)
14 Fichte Ammendorf II Bitterfeld 08 II

(Schwimmer-Ammendorf)
12 Naundorf b. Merſ. 1 Mödkerling 1 (Schafſtädt)
16 Kanena II Zörbig I (Zwintſchöna)
16 Othello II Eisdorf 1 (Schw. Ammendorf)

3615 Seeben II Wörmlitz II (Queis)
14 Osmünde II 99 II chte A orf)i Osmünde 1 09 I (Fichte Ammendorf)

Jugend.
13 Uhr
13 intſchöng Seeben Naundorf b

dorf Friſch Au Beuer S rolba obere
Sportlerinnen.11 Uhr Sportluſt Bitterfeld o3 (ASC.)

D. Ammendorf Bitterfeld 03 W
w

Sportklub Adler 1895 Halle. Wir verweiſen nochmals auf
unſere am Sonnabend, dem 12. Mai, 9 Uhr abends ſtatt
findende irre t im „Bär“. Jn Anbetracht
einer wichtigen Tagesordnung iſt pünktliches und reſtloſes Er

J.

cheinen geboten. Der Uebungsbetrieb findet am genannten
bend gekürzt ſtatt.

MWittwoch: 15 Uh r: Muſikaliſche er 16Uhr: Jugendnachmittag. 18.05 h eung von Königswuſterhauſen.
er. 1. Ebermeyer lieſt aus ſeinem neuen

Uhr: Wetterdienſt. 20.15 Uhr:Preſſe und Sportdienſt. 22.15 wie 27 Wert irre

üebert 19 ühr: uI in Amerika“. 2. Wolfram Brocmeier lieſt

Königswuſterhauſen (Welle 1250).
Mittwoch: 12 Uhr. Dr.und Sportbewegung ge n. Länder-ſapparat und Shanplene tn eigener i. i

ß piele n Frankreirh, Belgien, teuer des Reichsſtädtebundes. 12.40 Uhr
S Seſterreich und Finnland wurden zur ihr Kindern unt. eth Ein beſonderer Tages preußiſche Kultusminiſtertum 192 10 36 hre r

ordnungspun war der Beſprechung des Entwurfs und vVörjendienſt. 16 Uhr: Reg Rat Dr. Riehm: „Der

des neuen Bundesſtatuts gewidmet. Man Socteer m e v ihr Swar der Meinung daß der vorliegende Entwurf den 18 ühr: Prof. Dr. Helüauer. Technik des Ein int r

Beſtrebungen der Fuß llſparte ſ n h o v S 3 verehrtenkommt. nderungsanträge ſollen geſtellt werden. meiſter Vrin die Vreſ. Bald rbelter und Wert
fation“.

Leipziger Schlachtviehpreiſe.
Leipzigerfte

Außerdem von Fleiſ d zugeführt:
8 Rinder, 9 Kälber, 65 S weine Preis

kg Lebendgewicht (in Reichsmarkt):
7. 5.

I7 e

2. 40 43
do.

Sike

w.
10g Fanane en

Kinder und Schafe les
ngſam. Uebe 409 Bullen, 60 Kugczn 103 anker

Kleine

18,80 19,00

3,50 24

Trockenſchntzzei 15505 21,50--22, 10

Kartoffelflocken 6.90 27,30
Handelsrechtliche vLieferungegeſchafte. Weizen

Ma' 281 --281,50, Jul September L75,feſter, Roggen: 298-—.90, Il 275, September 253,
u. B., feſter, 6afer Mai Juli 275, September
227, u. G., ſtetig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

x Sie la
t daß manGr werig Geld etwas vehr Gutes

auf den Kalſeelisch bringen kann?

Nun dann probieren Sie
doch mal athreiner Malzkaffee

h

W
Fogen Ge doch auch mal

e



Von Franz Friedrich Oberhaufer

al i den ſteinernen gehörig zu So wunderbar war ihmwie Wer de die aber im noch kein rgen vrſchienen, ſo unternehmungs
Grunde genommen doch wie ein Märchen an luſtig war er noch nie, er fühlte ſich reich und zu
muten und als ſolches auch anzuſprechen wären. frieden; er war ja ſatt. Nun fragte es ſich, wasSehr ſelten ſind Lage Vorkommniſſe: die Haſt des er mit der Farbe beginnen ſollte. Er könnte

Lebens, die Jagd nach Geld, die Mühſal, die dem Klemens Kalonder verkaufen, der Kleme
vielen Sorgen vom Herzen zu halten, ſie alle Kalonder war reich und zahlte ſofort. Auch den
laſſen manchen Lichtblick und manchen hellen Pinſel könnte er ihm verkaufen. Oder ſollte er
Traum überſehen ſich dafür etwas eintauſchen? Der Cyprian

Großſtadtmärchen ſind einſam, kommen und Weller hatte eine Reihe doppelter afrikaniſcher
gehen wie Sonnenſtrahlen über die P Frde zas en 55 nen Wer
ie S i olden, ſchön und fro o nichedwie Sonnenlichter, hell und g ſch fr Jgel, ganz deſtimmt, denn er brachte ihn einmal

rage in die Schule mit, ob ſich vielleicht da e
Mit halbhungrigem Magen ging da eines s machen ließe.der ine ren Lohwaſſer in die Schule. Er Aber da ereignete ſich plötzlich, daß es dem

trottete langſam dahin, blieb manchmal vor den Knaben leid tat, dieſe wunderſchöne Farbe und
Auslagen eines früh aufgeſperrten Geſchäftes] den Pinſel zu verlieren. Sein Pflegevater konnte
ſtehen, um nachzuſehen, ob noch alle Bonbons in ihm ſolche Dinge doch nicht kaufen; er war ja
den Schachteln lagen, oder er ſtand vor den glücklich ſie zu beſitzen. Und ſchlecht war es von
Fenſtern der kleinen Kaffeeſchenken und dann er ihm auch nicht, daß er die Dinge mitgenommen
innerte er ſich an die Schale ſchwarzen Kaffees, hatte. Gott, ſo eine kleine, ſüße Farbe und ſo ein
den heute ſein Pflegevater man kann nicht winziger Pinſel Was die ſchon viel koſteten.
ſagen „ſerviert“ hatte. Und hier tranken ſiel Er hatte den jähen Einfall, auf das Zeichen
weißen Kaffee und aßen Semmeln. Und jetzt ſah papier einige Dinge zu malen.
er, wie ein Mann die Schale gar nur halb zu Ende Das war begreiflich, wenn man bedenkt, daß
trank und aufſtand und fortging. der Knabe Rudolf des Morgens nur ſchwarzen

Jn dieſem Augenblick ſchlug es von einer Kaffee bekam, des Mittags eine Suppe und des
Kirche die achte Stunde. Abends nicht viel mehr. Die ſchönen Sachen ſah

Der Knabe Rudolf Lohwaſſer ſtand erſchrocken er nur bei anderen. Ach, ſo eine Knopffarbe, ſo
da und begann dann raſch der Schule zuzulaufen. ein wenig malen dürfen, das war doch wunder

Aber nun geſchah es, daß der Knabe knapp vor ſchön.
der Schule auf ein Päckchen ſtieß, das vor ihm am Es war wunderſchön.
Boden lag. Er bückte ſich raſch, hob es auf, ſah Er ſetzte ſich hin, glättete das Papier, holte ſich
ſich um und öffnete es dann: fand darin zwei eine Hand voll Waſſer, das er auf einen ausge
Schinkenſemmeln und eigens in ein weiches Zeichen höhlten Stein ſchüttete. Dann vergaß er plötzlich
papier eingemacht, eine ganz neue grüne Knopf auf alles; auf alles, was ringsumher war, lebte
farbe, Günther-Wagner und dazu einen kleinen und geſchah. Er überhörte den Zug, der über die
ſamtweichen Pinſel. Brücke donnerte, er überhörte die Wagen und den

Dieſer Fund, der knurrende Magen, der ſonnige Stimmenlärm der Menſchen aus den Häuſern. Er
Morgen waren für den Knaben ein bißchen zu lag da und malte.
ſtark, um ihn zum Schulgang anzueifern. Ein Irgend etwas war bei ihm, die Vergeſſenheit,
mal, dachte er ſich, darf ich die Schule ſchwänzen. der Traum, ein bißchen Glück. Das Märchen
Und die Schinkenſemmeln leuchteten und verführ] Das Märchen kam her, irgendwo über dieſe grauen
ten und machten viel Appetit. Genau genommen Dächer, durch dieſe grauen Gaſſen.
hatte der Knabe Rudolf Lohwaſſer niemals die Der Knabe Rudolf malte. Er malte unbe
Schule geſchwänzt, obwohl er eigentlich auch kein holfen und kindiſch. Eine Landſchaft; ein Haus,
Knabe war, ſondern ein armer „Bub“, denn ſein Bäume malte er. Und eine endloſe Wieſee. Alles
Pflegevater war mittellos, ſeines Zeichens Later nacheinander, ſchief und verwackelt. Aber er
nenanzünder. wußte ja, was es bedeutete. Er wußte, das da iſt

Nun, der Knabe Rudolf Lohwaſſer macht ſich der Himmel, obwohl der Himmel niemals grün
diesmal auf den Weg, der ihn nicht zur Schule iſt. Für ihn war er auch nicht grün, ſondern
führte. blau. Er malte Bäume und Wieſen, einen grünen

Er kam zu einem Kanal, ganz knapp am Bach und ein grünes Haus; ein grünes Pferd
Waſſer ſetzte er ſich nieder. Packte die Schinken oder ſo etwas Aehnliches; es konnte auch eine Kuh
ſemmeln aus, legte die Knopffarbe, den Pinſel geweſen ſein. Für ihn war dies alles etwas
und das Zeichenpapier neben ſich und begann erſt Wunderbares. Ein Paradies war es.

In einer zarten ſeligen Freube, die

trat er r e die v
ne andere. Ja, rünen begegnete

weißen Spitze inen lebende hatte. „Was?“ Rudolfe wig erſt ren e ren die Schule?“ Eigent
raum lich wollte er „auch“ ſagen. Der Fenichel lachte.

war es. „Mach keine dummen Witze, Rudolf „Witze,

rc. r. w. rtete rme Dn weit J e leuchtet wie die Sonne vergeſſen, das iſt ja fein! Was macht dein Je
ſie und es lachte ganz hell und froh und ihre Lippen Dann gingen beide ein Stück Weg mitſammen und

etwas geöffnet. dem Rudolf Lohwaſſer war es plötzlich froh unde Rudolf! b leicht ums e Der Fraum, er vor einer
Er lief der ſchönen blonden Fran entgegen, ließ Stunde geträumt, war natürlich längſt aus und

n
nfeineihr öci 85, dieſe Augen waren ſo blau, Sroßſtadtmärchen ſind r r

ſo wunderbar blau wie der Himmel und ſie gehen wie Sonnenſtrahlen über die graue
ten, ach, ſie ſtrahlten ſo klar wie die Sonne. wie Sonnenlichter, hell und golden, ſchön und froh.

n die Lippen waren ſo ſüß und die Wangen
g nd gen ſang eine helle Stimme ein Sied.

Und Blumen dufteten ringsum. Die Entdecu en Bild im Louvre, das im
Und wunderbare goldne Birnen hingen an ng, r tzahlloſen Bäumen. Und dunkle Weintrauben leuch Senten a en e e

teten. Und rotbackige Aepfel Und die Frau ringes Aufſehen erregt Diewird immer wunderbarer, ihre Augen immer er ehe daß e Bild
heller, ihr Haar immer goldener. V einen ren Wert hatDa rief er plötzlich ganz voll Seligkeit: ein e au. Die w die Folge„Mutter!“ Und noch einmal: „Mutter!“ einer genauen Prüfung aller r

Und die Mutter lächelte und war voll Freude, Louvre ger e n dſchlang die Arme heftiger und liebevoller um ihn, andere graphif g hr
ſtreichelte dann ſein Haar und er durfte ſie noch e a wie wer van Pliſenn an

ng,immer auf die weiche, wunderbare Wange küſſen. Farbengebung und die anderen Kennzeichen bei demDa tat es einen n neben cngte de n Leine reſtlos da e be
ſchrak auf. Sah verſtört, in die graue ten der n Fragon einſtimm
geriſſen, um ſich. Aber niemand war da, nur ein ten. Dennoch beharrten die Sachverſtändigen des

9 f Louvre bei der Meinung, daß man es bei dem GeLachen hörte er. Dann fiel ſein Blick auf das keit eine iſplel für Stil und Meal-
Zeichenblatt, auf den grünen See, den grünen weiſe Wetten e n pebe Schüeßlich liefert
Himmel, das grüne Haus. Daß heißt, er ſah es ine Röntgenaufnahme des umſtrittenen Bildes den
nicht mehr. Ein gelber, brauner, faulriechender Schlüſſel des Geheimniſſes. Es ging daraus hervor,
Brei verdeckte alles. Jemand hatte nach ihm dgf die Originalzeichnung von dem Gemälde

ſelbſt unterſchied und dieſes einereinen faulen Apfel geworfen. den SchuleNun war alles fort. Der Traum, die ſchöne zuwies. Eine a unter in den Ar
Frau mit den blonden Haaren und den weichen ſchiven des Louvre befindlichen Watteau S
Wangen, die grüne Farbe und der ſeidenweiche
Pin Dem Knaben Rudolf Lohwaſſer ſchoſſen
plößlich die Tränen in die Augen. Jn einem
jähen Groll und in der Aufwallung eines gewiſſen zumalen. Die

ührte 7 Entdeckung eines identiſchen
Sachverſtändigen des Louvre etzt zu demSchluß gelangt, daß Fragonard P Witau

bereitete aber der Ve
Strafgefühles die Miſſetat bückte er ſich und um ſo mehr Kopfzerb weil man jetzt nie h den ehe e eine e Weh h e ten Sie
Fenſterſcheiben einſchlagen, er hob die Hand und ie Fra hängen ſoll.
gelte und da öffnete eine Frau das Fenſter golas Familie Feen einen Füm.
in eiten Hauſe. Sein Blick blieb an dieſer Frau Zola und Ken &Vlond We ſo e
hängen. Das war doch die Frau, die er eben im Literariſche Welt“, gegen die zrſitmuns von
Traume begegnet hatte: das blonde Haar leuchtete las Roman 'argent“ durch Marcel L'Her
in der Sonne er ließ die Hände ſinken, die a re ten Proteſt eingelegt. Unterſtü von
Steine entfielen ihm „Mutter“ flüſterten dem einflußreichen Filwkritiker des vwrge
tonlos ſeine Lippen. Und da verſchwand die Frau r e ſich in erſter Linie e Heren,
wieder, nachdem ſie ihm glücklich zugelächelt hatte. e iree t e e e
Ach, es war irgendeine unbekannte Frau und ſie daß, Zola iterariſch folgen, Verrat an Zolahatte beſtimmt nicht dem Knaben zugelächelt. Aber wehen wäre. Zolas Gelddrama b den rone

der Knabe hatte ſeinen Groll vergeſſen und, da eslmus von 1868, der nicht mehr von 1988 iſt.
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31 (Rachdruck verboten.) zwiſchen ſie geſprungen, um ſeine Herrin nach all„Mein Bruder, Captain Henry North,“ ſtellte den Se die er für ſie durchgemacht hatte,

Allan den jungen Offizier ihrem Gatten und a
O'Donnell vor. be Le gab O Donnell Ge m in dem„Alſo ſo viel weiß man nun von deiner dunk 2 e es uher i ſage
len Vergangenheit, Florence oder Kitty, lachte Tochter, Mac Roy und den drei Mitgliedern der

er dem Captain herzlich die Femiii North von einer gan Angabe ihm be

and geſchütte tt ichteie Cnether c on du weder Vietorv, ſfännter Perſönlichteiten devölkert war
ißt, vielmeheißen haſt, ſondern North Aiß:, ſr 6e An einer feſtlich gedeckten ſeeinegetaig ſaßen

„Bald werdet Jhr noch mehr wiſſen,“ gab die drei cker, Präſident Morriſon, Gouver
Allan zur Antwort, ihrem Bruder zuwinkend neur Boldman und Zeitungskönig Crimming, ſo
„fahre zu, Henry!“ wie deſſen tüchtiger Reporter G. W Quick, derAuf alles gefaßt, ließ ſich Thomas ODonnell

neuernannte Buchhaltungsv teher Tom Burks nachträgliche Zuſtimmung zu den ohne ihn beund zuguterletzt W alles wußte und reits getroffenen Serenkhcingen zu geben

h Were 7 r ae ne W r vergißt man v beres tten.
tet Sie anläßlich ihrer Auflöſungs-Sitzung,“ rief „Und miihm der Ban Seele umt zu. Die Ge [ſchwerte s n am Arm ih 92
feifchaft iſt in Liquidation. Die KitihSucher war es doch ſchließlich die die
waren keine Kitty- Finder! Dieſer junge Vater nicht nur ausgeheckt, ſondern auch unter keines-
landsverteidiger hat uns alle fahrt habe lei ten mſtänden zum Erfolge ge

„Wenn es nicht Ki l wäre,“ wehrteh e e e e e e rkriegen zu laſſen bis W. auf ihre deine Befugniſſe, die wir dir auf die Für cht mitUuſforderung von den Philippinen hie ngt gaben, weſentlich überſchritten Aber hier iſt noch

war, ſo kann man nicht wiſſen. r zu ändern, du eigenwilliges Ding, als im
wer den der erhalten meiv W e S er c S tete i w d Goldreif

un, r 3bie hünderttauſend Dollar 7 hielt Ha ſie in der ihrigen
benutzte die Rührung, um fürDieſe Entſcheidung äberlaſſe MacRoy rdenen wie egnede erſ e zugewandit. jund Alian Abſolution v erbitten, die ſie re

uwſpizre von der alten Dame mit beſten SegenswünſchenSie be kei bli1 m ar Kuß ven ſerhielten
nd

t

der Gefun

„Nun ſagen Sie mir bloß das eine,“ machte
h da noch ſeine hellbla r u das n e n de non er nur m uen Auro, an jenem denwo Weekendnachmittag meinen Foörd überholte?“

d a den z v den er auf den
erſten Blick wiedererkan tte, in ſchneller T er T.r in die Vorſtadt hinaustragen, c das u e t
leine Häuschen in Sicht kam, in dem von den

drei Frauen der kühne Plan geſponnen worden
war, der alle abenteuerlichen und aufregenden
Erlebniſſe der Kittyjagd zur Folge gehabt hatte.

Wieder ſtand die muntere, weißhaarige Dame Der Täter entkommen
auf der Treppe und begrüßte die Ankömmlinge. W ä

genommen.
waren und Jhre abſcheulichen Pläne been Werte on ſchnith jgegetenſvom Sehafott errettet

ie, O Donnell.“ aPneplos ließ ſich der dicke Mann fortziehen.
a

Mit einem Aufſchrei fiel Kitty ihrem Vaterum den Hals. Schon rannen St die nen der
Freude über die Wangen. O Donnell verſuchte
etwas zu murmeln. r die Rührung Friegte
m die Stimme. Sie hätten ſich bis in

igkeit umfangen gehalten, wäre nicht Bravo

n

ſtören die Ruhe eines einſamen Bauerndörfchens. Mord, Mord, den
gellt es von Haus zu Haus, Kufruhr und Entſetzen verbreitend.

wird, geht aus unſerem am Mittwoch beginnenden Roman Vielleicht war es beſſer ſor, meinte der Vater

Kitiys in plößlicher Se tnis. „Vielleicht
wäre anders gekommen.

fügte er nach einer Weile Nachdenkens

hervor, der den Verlauf eines alltäglichen MRordfalles zum Motivhat, und daher kein Kriminairoman im üblichen Sinne iſt.

„Wir beide!“ erwiderte Allan. „Jch am
Steuer, Kitty im Wagen verborgen.“

„Und r Kitty brachte dann den Wagench zurück, nachdem ſie Sie und Bravo in
ockies e atte?“ erriet Tom Burks.

„So iſt es“, beſtätigte Kitty. „Während ihr
der falſchen Kitty nachjagtet, hielt mich dieſe liebe,
alte Dame in ihrem gemütlichen Hauſe verborgen,

bis Henry i war(gfortiger Verfolgung feſtgeſtellt werden. Fieberhaft am eldete ſich jert d ehe Marine
nimmt die Polizei ihre Tätigkeit auf,
Vernehmungen durchgeführt und ſchlieſzlich Verhaftungen vor ſeinem Kommandanten ürlaud erWie dann erſt im letzten Kugenblick ein Unſchuldiger und geſtern iſt er hier 4hekeie en.

puren werden gefunden, Kichtig. Dort erfuhr ich, daß vagee von
en hatte,

„Alſo war meine e die etriumphierte Jeffkins. „Und Sie hätten nicht
n zu reiſen brauchen, Herr O'Don

u indem er ſich neben der alten Dame an der
niederließ, „aber es iſt gut ſo, wie es ge

kommen iſt.“

Ende.

kopiert hat, um es dann in ſeinem eigenen Stil aus
Sache
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